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^ ^ tCXXXC ttttö ^ ^ tlXtXXCXX Telefon - Anschluß - Nr . 535 .

Samstags - Beilage :
Dar i l l u ft vierte achtseitige Ilnterhaltungsblatt

Anzeigen : DiescchsspalttgePetil «

zeilc oder deren Nanin 20 Psg .,
Reklamen 50 Psg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechciiderRabatt .

Inserate nehmen anher der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Redaktion und Expedition :

Adlerstrahe Nr . 42 in .«"vlsruhe .

Samstag , de» 12. September 1803 .
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Znv Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 11 . September .

Also sprach August Bebel !
j von Bebel angekiindigte Artikelserie gegen die

^
°i»onisten" in der „ Neuen Zeit " ist nunmehr erschienen

jjJWafet nicht weniger als 20 Seiten . Die Bebclschen
iH

'
, Äsungen sind ungemein scharf gehalten und gespickt

^ ^ lfünlichen Jnvektiven . Sie kommen darauf hinaus ,
m

'mt den „Revisionisten " eine radikale Abrechnung
iC te " und wenn sie sich nicht unter voller Aufgabe
h? . Standpunktes fugen , das Tafeltuch zwischen ihnen

Anhängern der revolutionären Richtung definitiv
üA 'tten werden soll . Also eine neue Auflage deS

.tz.^ chtschen Wortes : „Wer sich nicht fügt , fliegt " ,
'yilf , Eni, " so heißt es u . a . wörtlich , „höre man
tjf

' 7 einmal in unseren Leihen mit dem Komödienspiel
tz,l,

'
.vu>icr wieder von Einigkeit und Einheit in der

niijg
1 Zu reden und auf jeden Parteitag diese Melodie

k Ae anzustimmen , wars von Einigkeit und Einheit
L ' J« bc mehr ist und unsere Revisionisten systematisch

arbeiten , die Gegensätze in der Partei zu erweitern

tz Ae . Partei auf die schiefe Ebene zu drängen .
" DaS

deutlich . Ungemein charakteristisch aber ist auch
p, «AAre Stelle der Bebelschen Ausführungen , die sich
tz, .5vMluß an eine Poleniik gegen Bernstein mit deni

« Aungscide beschäftigt . Darüber sagt Bebel : „Stehen
. Interessen des Proletariats in Frage , die ich

ich j ? ' Esen Treueid nicht wahrnehmen kann , so leiste
L .J 1*- Stände in der Reichsverfassung , daß die
tQQ r,

tc
t
n uach ihrer Stärke die Präsidentenstelle im ReichS-

bfüd»
c^en müssen und diese Präsidenten gewisse Ver -

i^ AuSku dem Kaiser gegenüber zu erfüllen hätten ,
l>bA Kulten wir keine Wahl . . . Wir besäßen alsdann
IkA Möglichkeit , durch Anträge die Beseitigung dieser
Hit Formeln zu verlangen . . : Ich habe nicht
( (Hf

0118 sächsischer Landlagsabgeordneter den Treueid
feiK ^ uteS geschworen , sondern ich mußte ihn auch

sA", uls ich . . . Bürger von Leipzig werden inußte .
W noch heute das eigentüniliche Lächeln , das um
»lz p

vnd des liberalen Oberbürgermeisters Koch spielte ,
dvj,

" . unr den Treueid abnahm . Ich lächelte wieder

hxi
schwur . . . . Wert hat der Treueid nie gehabt .

tz,,ADron ist durch ihn erhalten worden , ebensowenig
erlaßt ein Soldat das desertieren , weil er den Fahnen -

>>oit l l*tcn nu ,6te -
w Diese geradezu zynische Auffassung

etbpa
er

.Bedeutung eines vor Gott geschworenen Treu -

(Uiaf' r
lotc bter in nicht zu überbietender Brutalität

s,„Wprochen wird , spricht Bände . Mögen sich diese
^ »spruche dimenigen vor allem merken , d:e noch immer
M genieingefährlichen und entsittlichenden Charakter der
«Wurzparte : leugnen wollen .

> Der Aufruf der serbischen Offiziere ,
sv bei den Berhafteten vorgefunden wurde , lautet
^ gendermaßeii :
° »An das serbische Offizicrkorps ! Wie Euch bekannt ist,
(4 , am frühen Morgen des 29 . Mai allen Stils die
d,? Are ( hier folgen Namen der 68 Verschworenen ) mit

^"eralen Atanazkovic und Djuknic und den Obersten
*iit n

" dopovic und Alexander Maschin an der Spitze ,
tfriji In Abzeichen beeideter Offiziere geschmückt, das der
lkr ^ sunnorni entgegengebrachte Vertrauen eines Teiles
tz>>„ .A "bpen der Belgrader Garnison mißbrauchend , mit

königliche Palais eingcdrungen , haben auf
vche Art das regierende Königspaar ermordet und

* gräßlich verstümmelte Leichen auf noch ruchlosere Art
iit >, ^ " iier dinausgeworsen .
»» " Elnen Meuchelmorde

Nicht zufrieden mit diesem
haben sich einige von ihnen

■««ifci - - und vor allem einer vcrachtungs -

Cffi j
®*11 Plünderung schuldig gemacht . Wären genannte^" e nnf dem Standpunkte der idealen Heiligkeit des

anderer Morde

Soldateneides unh der unendlich empfindlichen Ehre der
Waffenrockes gestanden , so hätten fie schon bei der Verschwörung
und vor der Ausführung ihres verruchten Verbrechens sämt¬
liche Offiziersabzeichen niederlegen sollen . Wenn sie aber
dies bis dahin unterlassen haben , so hätten sowohl die
Interessen und das Ansehen des Landes als auch die Rück¬
sicht auf den netzen König , die Armee und unser Offizier¬
korps es ihnen zut gebieterischen Pflicht aufcrlegt , es gleich
nachher zu tun . Die genannten Offiziere sind dieser heiligen
Pflicht nicht nachgekommen , sondern haben im Gegenteil in
ihrem frechen Auftreten in eklatantester Weise alle Anzeichen
deS Eigennutzes und der Habsucht zur Schau ge¬
tragen . Die - war insbesondere bei der Ernennung der
Adjutanten und der Ordonnanzoffiziere des Königs und
zuletzt bei der Bestellung deS neuen Hofmarschalls der Fall .
DaS erste Mal dränge » fie in die Staatsdruckerei ein , zer¬
rissen den vom König unterschriebenen Ukas und zerstreuten
den fertigen Drucksatz. Im zweiten Falle konfiszierten sie
die Nummer deS Amtsblattes , welches die Ernennung des
Hofmarschalls enthielt und ließen eigenmächtig eine neue
Nummer ohne diese Ernennung drucken. Dadurch haben sie
die größte Korruption im Heere und Anarchie und Janit -
scharentum im Staate eingebürgert . Nach all dem
find wir , Kameraden , vor Gott und der Geschichte dem
Vaterlande , dem König , der Armee , unserem Volke ,
wie auch den Offizierkorps sämtlicher Kultnrstaaten der
Welt schuldig , auf daS allerenergischste zu . fordern ,
daß die genannten Offiziere sofort aus unseren Reihen aus -

gestoßen und ihnen der Waffenrock , dieses geheiligte Symbol
deS skrupulös ehrenhaften und disziplinierten Gemeinwesens
aller Armeen der Welt , unverzüglich abgenommen werde .
Erst dann , wenn wir unser Ziel erreicht haben , wird uns
das Glück zu teil werden , daß die Schranke , welche alle

Offizierkorps der zivilisierten Welt gegen uns errichtet haben ,
aufgehoben wird . Erst dann wird das erschütterte Ansehen
Serbiens , der Krone und der gesetzlichen Machthaber wieder¬
hergestellt und der gefährliche Präzedenzfall militärischer
Pronunziamentos aus der Welt geschafft . Im Namen des
Vaterlandes , im Namen unserer Ehre und uiiscrer Liebe zur
Freiheit und Unabhängigkeit Serbiens beschwören wir Euch :
Vereinigen wir uns ohne Unterschied des Ranges und for¬
dern wir , so vereint , so entschlossen und unentwegt : „ Her¬
unter den Waffenrock . Sie — oder wir ."

Deutschland .
Berlin , 10 . Sept .

— Nach einer der Deutschen Bank aus Konstanti¬
nopel zugegangenen amtlichen Mitteilung ist das
Unifikations -Jrade unterzeichnet worden .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Die kürzlich

von einem Wiener Blatt gebrachte Angabe , der
Reichskanzler werde an der bevorstehenden Zusam¬
menkunft des Kaisers mit Kaiser Franz Joseph nicht
teilnehmen , erweist sich als unzutreffend . Gutem
Vernehinen nach wird Graf Bülow in den Tagen der
Wiener Zusammenkunft sich in Begleitung des
Kaisers befinden .

— Ein interessanter Antrag zum sozial¬
demokratischen Parteitag . Der freireligiöse Ge¬
nosse Welker von Wiesbaden hat zum Dresdener
Parteitag der Sozialdemokratie den Antrag gestellt , das
Programm in Absatz 6 über die Religion in fol¬
gender Weise zu ändern : „ Erklärung der Religion zur
Privatsache . Daraus sich ergebende Forderungen :
1 . Trennung zwischen Staat und den heutigen Kirchen ;
2 . Abschaffung aller Aufwendungen aus öffentlichen Mit¬
teln zu kirchlichen und religiösen Zwecken ; 3 . Entfernung
dcs konfessionellen Religionsunterrichts aus der Schule :
4 . Ersatz desselben durch einen Moraluntrrricht ohne
metaphysische Voraussetzungen , einen umfassenden natur¬
wissenschaftlichen Unterricht , einen wissenschaftlichen Unter¬
richt in der Religionsgeschichte ; 5 . Verbot der Erteilung
jeglichen Glaubcnsmiterrichts an Kinder unter 16 Jahren ;

6. Bekünipfung aller religiösen Wahnvorstellungen durch
Aufklärung ihrer Anhänger ; 7 . Austritt aus konfessio¬
nellen Religionsgemeinschasten , deren Glauben man nicht
mehr teilt .

" Genosse Welker ist derselbe , der auf dem
vorletzten Parteitag unter allgemeinen : Gelächter seinem
antireligiösen Herzen Luft machte . Der Antrag wird
natürlich abgelehnt , weil die Obergenossen , die gescheidter
sind , als Welker , cs für unklug halten , so aus der

Schule zu schwätzen.
Bei Roßbach im Mauövergelände führte der

deutsche Kaiser wieder eiuen der bekannten R e i t e r -

a n griffe durch . „Der Tag " berichtet darüber
unter anderem :

„Die etwa 2000 Meter lange Attacke , der Kaiser an der

Spitze des ' Reiterkorps , war ein unbeschreiblicher Anblick .
Ungeheure Wucht liegt in diesem dahinstürmenden Koloß ,
eine unwiderstehliche Atauer scheint heranzubrausen , mit
einer unübersehrbaren Reihe vorwärts eingelegter , tot¬

bringender Laiben , glitzernde Helme , die Masse der ge¬
streckten , schäumenden Pferde , denen noch kurz vorm Ziel
das stoßweis herausgeschmetterte Signal „Schenkel ran ,
Schenkel van , laßt ihn laufen , was er kann !" den letzten
Elan gibt — alle diese Faktoren müssen einen gewaltigen ,
nachhaltigen Eindruck machen . Rein tattisch und krittsch ge¬
nommen war der Erfolg dieser Katserattacke ein recht guter .
Das 12 . Korps mußte halten und feine Aufmerksamkeit von
der Front dem linken nun bedrohten Flügel zuwenden , in -

wifchen hatte auch die rechte „ rote " Division die Attacke
es Kaisers durch Feuer unterstützt . Die Verteidigung

der Infanterie des „blauen " linken Flügels wurde scheinbar
etwas spät angeordnet , jedenfalls hätte die kaiserliche Ka¬
vallerie schon mindestens 15 Minuten früher beschossen wer¬
den können . Dann allerdings machte sich die Kampflust
der Sachsen durch ein ununterbrochenes Schnellfeuer Luft .
Der Kommandeur des hier gemeinten Regiments hatte
wohl zu spät die Richtung der Attacke auf seine Truppen
erkannt . Nach dem ersten Antritt sammelte der Kaffer
mit großer Schnelligkeit die Kavallerie und führte sie wei¬
ter durch gegen die sächsischen Truppen nordwestlich Roß¬

bach . Dort erfolgte dann das Signal „Das Ganze Haiti "

Pferde und Mannschaften der Kavallerie waren in vor¬

züglicher Kondition , wenn man in Betracht zieht , daß mit
der forcierten Anmarschbewegung etwa 10 Kilometer im

Galopp zurckgelegt wurden .
"

Wir verstehen nichts von Strategie . Bekanntlich
sagen aber die Militärs , eine solche Reiterattacke
komme im Ernstfall überhaupt nicht vor . Viele
meinen , sie solle deswegen auch im Manöver nicht
ausgeführt werden . Dagegen meinen andere , die
deutsche Kavallerie sei die anerkannt beste und das
komme eben daher , daß sie durch alle Schulen ge¬
gangen sei und eine dieser Schulen sei eben auch der
Massensturmangrkff .

Naumburg , 10 . Sept . Der Kaiser , der König von
Sachse » , sowie die übrigen Fürstlichkeiten trafen ge¬
gen 7 Uhr zur Teilnahme an den Manövern hier ein .

Halle g . S . , 10 . Sept . Der Kaiser uni » der König
von Sachsen wohnten mit den Fürstlichkeiten den
heutigen Manövern bei , die sich wiederum in der Ge¬

gend von Naumburg abspielten . Die „ rote " uud die

„blaue " Partei beabsichtigten , anzugreifen . Von der

„blauen " Partei erlitt die 24 . Division starke Ver¬

luste , von der „roten " die 7 . Im ganzen wurde die

„blaue " Partei nach Osten zurückgedrängt . Morgen
übernimmt unter Voraussetzung einer neuen Kriegs¬
lage der Kaiser das Kommando über die „blaue "

Partei , bestehend aus dem 4 . , 11 . und 12 . Korps und
dem Kavalleriekorps . Das 19 . Korps allein bildet
den markierten Feind .

Ausland »
Wien , 9 . Sept . Heute abend fand zu Ehrei : des

interparlamentarischen Friedenskongresses ein Ban -

kett statt . Ministerpräsident Dr . v . Körber hielt ein «
begeisterte Rede an deren Schluß er sagte : „ Das
Bedürfnis nach Friede :: zu betätigen und zu wecken ,
durch sämtliche Kräfte den Eroberungszug des Frie¬
dens vorzubereiten , ist die Hauptmission Ihrer werten
Gesellschaft , die immer mehr die Welt umspannt und
darin tiefe Wurzeln schlägt . Kämpfen Sie unermüd¬
lich im Frieden für den Frieden , daß er ein uner¬
schütterliches Postament des Zusammenlebens der
Völker werde und der Krieg entfliehe , wie der Dämon
vor der leuchtenden Fackel der himmlischen Scharen !
Auf die Sache der Friedensgeseüfchaft erhebe ich mein
Glas ! Ihr sei der Triumph befchiedenl Sie lebe
und blühe ! "

Paris , 10 . Sept . Der französische Leutnant
Brager vom 18 . Chasseur -Regiment wurde zwischen
Col de Larce und Col de Largentidre an der italieni
schen Grenze von einem italienischen Gendarmen als
Spion verhaftet uird ins Gefängnis von Coni ge¬
bracht . — DaS Ergebnis der indirekten Steuern in :
August stellte einen Minderertrag von 4sH Millionen
Franken gegenüber dem Voranschlag , sowie von 2y 2
Millionen gegenüber dem August deS Vorjahres dar .
— Eine Mitteilung von wohlunterrichteter Sette be¬
zeichnet in aller Form die von mehreren Blättern
gebrachte Meldung als unrichttg , daß die Regierung
sämtliche Schiffe der Messageries Maritimes und der
Chargeurs Rffunis zum Transport von Truppen nach
Ostasien requiriert habe ,

Rom , 10 . Sept . Die Stadtverwaltung beschloß ,
dem Gemeinderat den Vorschlag zu unterbreiten , daß
die vom deutschen Kaiser geschenkte Goethestatue im
Garten der Villa Borghese aufgestellt werde . — Hier
verlautet , der König werde stck> Mitte November nach
England begeben .

Santander (Spanien ) , 10 . i^ ept . Das deutsche
Schulschiff „ Stein " ist gestern im hiesigen Hafen vor
Anker gegangen . Am Abend wurde ein Ball zu
Ehren der deutschen Offiziere gegeben . Heute wird
der Kommandant dop Behörden seine Besuche ab -
statten . Für die nächsten Tage ist noch eine Reihe von
Mtlichkeiten geplanr .

Belgrad , 10 . Sept . Gestern fand ein Menscheir -
auflauf vor den Redaktionen einzelner Mütter statt .
Nach amtlichen Mitteilungen haben an den Kundgeb¬
ungen gegen die oppositionellen Zeitungen „Wisternc
Novine " und „Narodny Liste " ungefähr 150 Men
schen teilgenommen , die sich aus der anläßlich der fest
lichen Beleuchtung die Straßen durchwogenden Menge
losgelöst hatten . Durch die Schüsse , die der Eigen¬
tümer der „ Wffterne Novine " gegen die Menge ab¬
feuerte , wurden 4 Menschen verwuffdet . Die Kund -
gphenden wollten nachher noch gegen die türkische Ge¬
sandtschaft ziehen , wurden jedoch von den berittenen
Polizisten daran verhindert . — Der Schwager des
Generals Magdalenitsch , der Leibarzt des Königs
Alexander , wurde samt seiner Frau verhaftet ; letztere
soll die Post zwischen den verschworenen Offizieren
besorgt haben .

Konstantinopcl , 10 . Sept . Die Pforte erklärt ,
die Vorgänge in Beirut seien übertrieben
dargestellt worden ; alle örtlichen Gehässigkeiten seien
infolge der Erbitterung der Mohammedaner iiber die
amerikanischen Kriegsschiffe von neuem zum Aus -

bruch gekommen . Gegenwärtig herrsche vollkommene
Ruhe und die Pforte werde für ihre Aufrechterhalt -

nng Sorge tragen . — Nasim Pascha , der bisherige
Val : von Damaskus , ist anstelle Ntzschid Bevs zum
Vali von Beirut ernannt worden . Die Bevölkerung
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öi - idjJtdje Nachrichten.
Nom . In Carpineto hat sich unter dem

'if-tii ^ Bürgermeisters ein Ausschuß gebildet zur Er -
ty};, , .9. eines Denk in als für Leo XIII . in nächster
«i,s

's !einer Vaterstadt . Man beabsichtigt die Kolossalstatue
drFis ^ höchsten Gipfel der Lepinerbcrge ( auf dem Sem -
W ? anziibriugen , oberhalb Earpinetos , sichtbar vom
btj und vom Agro Pontino , sowie von den Ketten'

^ vennin und vom Tyrrehenisck )en Meer ans .
bon Harmel geleitete französische ?ltbei *

^ Verzug wird am 22 . d . M . in Rom ankommen .
fy - d . M . wird unter Leitung Lasters ein belgischer
Ŷ orzug „ ach Nom aögehen . Die italienischen Pfarrer

c *llcn eigenen P f a r r e rp i l g e r z u g nach Rom
« italreN .

Freibura (Baden ) . Aus Konstanz kommt die
^ « -'eiche Nachrrcht von einer bedenklichen Verschlimrner -

der Krankheit des Prälaten B r u g i c r . — Die
"t, 17 iif crcn 3 öcs Kapitels S i g rna rf ngen findet

September in Kranchentvies statt . --- Vikar Georg

g'
s Neuthard in Dettingen ( Hohenzollern ) ist 24

gestorben . — In Obcrachern ist der erste' ^ » stich zum Neubau der katholischen Kirche geschehen .

Geislingen ("Siegs . Am 8 . September , dem Fest «
Geburt , fand unter Teilnahme der geistlichen und

ttz
' che„ Lokalüehördc und vieler Freunde des Ordens
Eröffnungsfeier des cucrrichtcicn R e d e m p t o r i -

I o st c r s in einfacher aber würdiger Weise statt .
Blankenberghc . Kardinal -Erzbischof

a : f ») er von Köln , welcher seit einigen Tagen in
.öe

.zu seiner Erholung weilt , traf an : 8 . d . von seinen :
ik̂ Pusekretär Jansen begleitet , hier ein und verbrachte

** im Kreise einiger intimen Freunde . Von feine :::'

^ Zachen Aufenthalte in früheren Jahren her sieht der
t̂ °wal noch bei vielen hier in lebhafter Erinnerung , so

öcs streng gewahrten Jniognilos sehr bald
^ urde . Gegen Abend reiste der Kardin .al nach
Zurück, um am 9 . September der Einladung des

> Äs Leopold , der zur Zeit in seinem Palais in Ostende
^ findet . Folge zu leiste » .

bll
' ' Mebrerau ( Vorarlberg ) . Der howiv . Abt

eĵ tz ^ nius von Mehrcrau hält an der Engcüoeihe in
kj . am 14 . September das PontifitaMmt . Ter Kou -
« - stn Mehreren zählt zur Zeit 63 Pa : res , von denen
kdO Kloster sind . Vier davon sind badische Laudeo -

welche das berühmte Billct ins Ausland genonnneu
• An Maria Geburt legten zwei Klostelherren

feierlichen Profeß ab . An den zweiten Exerzitien in Meh¬
rerau . welche wieder Pater Viktor Frins hielt , nahmen
91 Geistliche aus 9 Diözesen Anteil , die meisten wieder
aus der Erzdiözese Freiburg , nämlich 32 . Nächste
Woche beginnt die Klosterschule wieder in Mehrerau ; über
180 sind angemeldet .

— Aus Ungarn . Erzherzog Franz Ferdi¬
nand kam am Sonntag um 10 Uhr vormittags aus dem
Hauptquartier nach dem Wallfahrtsorte Maria -diadna ,
wo sich etwa 40 000 Wallfahrer aus den entferntesten Ge¬
genden eiugefunden hatten . Der Erzherzog kam unange¬
meldet , eben als die Festpredigt begann , welche er andächtig
anhörte . Nach derselben begab er sich in das Oratorium ,
wo er kniend betete . Hierauf besuchte er das Kloster , wel¬
ches er , von dem Prior begleitet , eingehend besichtigte .
Zun : Abschiede sagte der Erzherzog : „ Es hat mich sehr ge¬
freut , Gläubige in so großer Anzahl und in frommer An -
diicht versammelt zu sehen .

" Der Prior überreichte dem
Erzherzog ein künstlerisch ausgestattetes Werk über die
Geschichte des Wallfahrtsortes . Umerdeffen hatten die Wall¬
fahrer erfahren , wer der hohe Militär sei , und als der Erz¬
herzog das Kloster verließ , wurde er mit stürmischen Eljcn -
rufen begrüßt . Unter den Ovationen der Wallfahrer be¬
gab fick: der Erzherzog nach Temes - Ujfalu zurück .

= Fünfkirche » ( Ungarn ) . Der Bischof von
Füuftirwen , 'Ärmuel v . Hetyey , ist gestorben '

. Aus die -
seln Anlaß ist an das Do ::: lapirel aus der kaiserlichen Ka -
binetska >:zlei folgende Depesche eingetroffen : „Se . kaiser¬
liche und apostolische königliche Majestät äußert über das
betrübende Hinscheideu ihres verdienstvollen Oberpriesters ,
des ^ Bischofs Samuel Hetyey , sein aufrichtigstes Beileid .
Auf allerhöchsten Befehl König .

" Auch der zweite Oberst -
hosmeisrer Fürst Alfred Montenuovo hat telegraphisch kon¬
doliert . Das Leichenbegängnis fand am 7 . d . in Fünf «
ljffhen unter außerordentlicher Teilnahme statt . Der re¬
gierende Fürst Georg zu Schaumburg -Lippe sandte durch
den Direktor seiner Baranyaer Güter einen Kranz mit
blau - rot - iveißen Bändern , welche die Fürstenkrone und
da - ivkoiwgramm des Fürsten trugen . Die Witwe des
Ministers Benjamin v . Kallay und die Familie des Bot -
schafcers v . Szögyeny - Marich sandten gleichfalls Blumen -
spcnden .

— Mariastern bei Banjaluka in Bosnien . Prinzes¬
sin. pkarie Theresia von Bayern geborene Erzherzogin von
Oesterreich - Este , beehrte am 24 . August nebst den Prin -
zes ' innen Hildegard . Wiltrud , Hclmtrnd und Gundclinde
von Bayern das Kloster der reformierten Ciftercienser bei

Banjaluka ( Trapvistenttoster Mariastern ) mit ihrem Be¬
suche . Der päpstliche Nuntius in Wien hatte gestattet , den
Königlichen Hoheiten trotz der 'Klausur alle Mumlichkeiten
des Klosters zu zeigen . Da der Mt an einer gefährlichen
Venenentzündung leidet , konnte er nicht selber als Führer
dienen , seine Stelle vertrat der Prior . Mit höchstem Jn -
tereffe nahmen die hohen Gäste verschiedene Fabriken und
Werkstaiten , die elektrische Anlage , die Turbinen , das Wai¬
senhaus , das an 130 Kinder zählt , das Lehrlingsheim mit
40 Lehrlingen in Augenschein .

Persönliches vom Papste Pius X.
— Recht hübsch liest sich eine Schilderung vom Leben

des Papstes , welche das Wiener „Freindenblatt " ent¬
wirft , augenscheinlich nach Mitteilungen dcs Malers
Lippay , der den Papst malt . ES heißt da u . a . : Ter
Hl . Vater gönnt sich nur wenig Rast und Ruhe . Wenn
man ihn bittet , sich in Anbetracht der jetzigen großen
Hitze zu schonen und die Audienzen etwas einzuschränke »,
antwortet er : 1' overstti (die Armen ), laßt sic nur zu
mir ; sie konimen oft so weit her , nn : ihren Papst zu
sehen ; man darf niemanden warten lassen ! Die großen
Aufregungen und körperlichen Anstrengungen des Kon¬
klave und der Lkrönnngsfcierlichkeiten haben beim Hl .
Vater keine Spuren hinterlaffen . Sein Aussehen ist ein
gesundes , seine wohlproportionierte , mittelgroße und
mittelstarke , elegante Statur ist auch noch an : späten
Nachmittag trotz der Mühen des Tages geradeso elastisch
wie dcs Morgens . Mittags genießt der Hl . Vater ein
bescheidenes Mahl , das nach venetianischer Art zubcreitet
wird , und ein Glas Wein . Nach dem Speisen ruht er
ein wenig aus ; dann arbeitet er wieder mit seinein
Sekretär , und um 5 Uhr beginnen abermals die
Audienzen . Zeitig abends nimmt er eine venetianische
0'ena (Abendbrot ) zn sich, ergeht sich dann noch oft in
den weitausgedehnten vatikanischen Gärten und begibt
sich darauf zu Bette . Der Tabak ist den : Papste in
jeder Forn : unbekannt .

Den Zeremonien ist Papst Pins X . nicht sehr geneigt ,
und er wird fast kindlich verlegen , wenn er solche vor¬
nehmen mnß . Rührend ist seine trene Anhfingkichkeii
und zärtliche Liebe für seine i» der größte » Einfachheit !

lebenden Geschwister . Damit er sich nicht vereinsamt
fühle und jemanden um sich habe , der seine Gewohn¬
heiten kennt und den venezianischen Dialekt spricht , nahm
er seinen Privatsekrctär Msgr . Bresan mit sich , der
gegenwärtig auf zwei Wochen in Venedig weilt , um die
amtlichen Angelegenheiten und Papiere deS ftüheren
Patriarchen zu ordnen und dann die Schwestern des
Hl . Vaters nach Rom zu geleiten . Msgr . Bresan be¬
nutzte daS Retourbillett , welches der Papst als Kardinal
zum Konklave löste, zur Reife nach Venedig . Während
seiner kurzen Abwesenheit wird Msgr . Bresan von Don
Giuseppe Pissina , einem jungen venctianischen Geistlichen ,
der mit den Gepflogenheiten des PapsteS wohl vertraut
ist, vertreten .

Der Papst spricht und schreibt ein klassisches Latein ,
er hegt für die Wissenschaften das größte Interesse und
hat für die Musik eine besondere »Neigung , »llach der
Musik steht ihm die Malerei am nächsten ; er ist ein
ausgesprochener Verehrer der alten Venetiancr , der
Qnattrozentistcn . Auch in der alten italienischen Archi¬
tektur ist er wohl bewandert , und besonders hoch schätzt
und liebt er die Markuskirche . Se . Heiligkeit erfreut
sich der besten Gesundheit und ergeht sich täglich fleißig
in den vatikanischen Gärten . Alle Nachrichten über eine
angebliche Gichlerkranknng entbehren der Wahrheit . Se .
Heiligkeit ist nüt dcü laufenden Geschäften schon ganz
vertrant .

Von dem österreichischen Kaiser , den der Papst per¬
sönlich kennt, spricht er gerne und oft mit den Aus¬
drücken der größten Verehrung und Liebe . Der ver¬
ewigten edlen 5kaiserin Elisabeth gedachte er nüt tiefer
Rührung und Wehmut . Als er hörte , daß anläßlich
seiner Krönung zu Ischl in Anwesenheit Sr . Majestät
und der Dcitglieder des Kaiserhauses sowie im StefanS -
dome und in der ganzen Monarchie solenne Dankmesien
zelebriert wurden , sprach er : „»Meine lieben Oesterreilyer
sind gute , herzensgute Menschen , und ich fteue mich
schon jetzt darauf , bald viele , recht viele von ihnen bei
mir zn sehen . Der liebe Gott behüte ihren edlen engelS «
guten Herrscher , daS Kaiserhaus und daS ganze so schöne
Reich . Ich bete für sie alle zu Gott dem Allmächttgenl "



bereitete Gm bei seiner vorgestern erfolgten Ankunft
in Beirut einen begeisterten Empfang . Der Gouver¬
neur des Libanon, Mnzaffer Pascha , wurde beauf¬
tragt, nach der Grenze des Libanon abzugehen , um
dort Unruhen zu verhindern. — Die Pforte klagt
über die fortwährende Unterstützung
der Aufständischen von B u l g a r i e n her .
3« einein Dorfe wurden bulgarische Offizierepau-
letten gefunden . Die Komitadschi , die ein Torf, stl
Kilometer nordöstlich von Adrianopel , zerstörten, sind
envicseuermatzen ans Bulgarien gekommen und wie¬
der dorthin zurnckgekehrt . Im Vi'lajet Salonik
wurde eine Truppe von Kamitadschi , die r o t e U n i-
f o r m trugen und T r o m p e t e n f i g n a l e ga¬
ben , überfallen. Diese Freischar hatte 4 Tote und
6 Verwundete, ergriff aber unter Mitnahme der
Toten und Verwundeten die Flucht . Verfolgung ist
eingeleitet. Daß Vulgaren beteiligt find, besonders
auch Offiziere der regulären Armee , ist sicher . In
Bulgarien weiß man, daß Offiziere nur zu dem
Zweck Urlaub verlangen, um die mazedonischen Ban¬
den anznsühren. Diese Unterstützung müsse unbe¬
dingt cingedämint werden , damit die Bemühungen
der Pforte erfolgreich seien. Die Pforte habe dem
österreichisch -ungarischen Bokscksafter genaue Angaben
über die Vcrställkungen zur Bewachung der Orient-
bahnlinicn gemacht . — Die Pforte ist von der Nach¬
richt, daß eine starke F r e i s ch ä r l e r b e w e g-
u u g im Grenzgebiet von Uesküb , im Sandschak
Serres und im Rhodopegebirg im Gange sei, nicht
beunruhigt , da in diesem Gebiete genügend starke
Streitkräfte stehen. Das Rhodopegcbirge wird
außerdem durch seine streitbare Bevölkerung geschützt .
Bezüglich der Bewegung im Vilaset Monastir und
Sandschak Kirkilisse erklärt die Pforte, daß ihre
Mittelpunkte zwar vernichtet seien, daß aber noch
kleine Freischaren vorhanden seien , die fortwährend
neue Anhänger und auch materielle Unterstützung
auS Bulgarien erhalten und eine rasche Beruhigung
sehr erschweren . Die Mitteilung der Pforte an die
österreichisch-ungarische und russische Barschaft über
die Kämpfe mit Freischärlern vom 31 . August bis
2 . September enthält weitere Meldungen über die
Brandstiftungen , die zum Teil durch die von Komi
tadschis geworfenen Sprenggeschosse verursacht wor¬
den sind . Von österreichisch- ungarischer und russischer
Seite wurden die vom griechisäzen Gesandten unter¬
nommenen Schritte behufs Verhinderung von A u s-
schreitungen türkischer Truppen gegen
die griechische Landbevölkerung in verschiedenen
Teilen Mazedoniens sowie auf Schadloshaltung der
Geschädigten unterstützt.

Aden (Rotes Meer) , 10 . Sept. 200 englische Sol¬
daten , die durch ein Dorf im Hinterland von Aden
marschierten , wurden aus einem Hinterhalt beschossen .
Ein Mann wurde getötet und einer verwundet. Die
Truppe zerstörte das Dorf ; einige Araber sind getötet
worden .

Netv -?)ork, 10. Sept . In hiesigen kaufmännischen
und Schiffabrtskreisen wird das Ergebnis der letzten
Uefccrfafji' t ' des Schnelldampfers „Deutschland" der
Hamburg -Amerika-Linie, bei der die 3054 Seemeilen
betragende Reise von Land zu Land mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 27,15 Seemeilen in der
Ztunde in 6 Tagen 11 Stunden und 54 Minuten
.urückgelegt wurde, fortdauernd mit lebhaftem Inter -
esse besprochen. Es ist auch mit dieser Fahrt ein neuer
Weltrekord für die Ozeanfahrt in westlicher Richtung
veranstaltet worden.

Peking , 10 . Sept. In der Note des russischen
Gesandten stellt Rußland laut „Times " außer den be¬
reits berichteten Einzelheiten noch zwei weitere Be¬
dingungen für die Räumung der Mandschurei: 1 . Es
soll Rußland gestattet sein , am Sungariflusse Land-
rngsplätze zu errichten und sie durch russische Trup-
ven bewachen zu lassen ; 2 . Rußland soll das Recht
haben , längs- der Hauptstraße von Zizichar , der
Hauptstadt der Provinz Haluangkiang nach Bla -
wlvjestschensk, rufsisckie Poststationen zu halten,
öhina erhob gegen beide Bedingungen ernstlich Ein¬
spruch. Rußland gibt sodann als Ziel für die Räum¬
ung der Provinz Kinn vier Monate , der Provinz
Haluangkiang ein Jahr nach der Räumung der Pro¬
vinz Mnkden an . Auch hiergegen erhob China Ein¬
spruch.

lijcutcr, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 11 . September .

eL Tiadtgartcn - Theater. Wie bereits mitgeteilt
wurde, gastiert am 12., 13 . und 14. September daS
rnhmlichst bekannte Original Tegernsecr Bauerntheater
in unseren ! Stadtgartcn-Thcater . Das Ensemble errang
bei seinen Aufführungen am Stadttheater in Würzburg
einen großartigen Erfolg und werden seine sämtlichen
Leistungen von tcr dortigen Presse bestens gelobt. Das
Theater besitzt selten schöne Gesangs- und Tanzkräfte
und dürfte da§ Ensemble mit seinen Vorstellungen recht
volle Häuser erzielen . Zur Aufführung gelangt am
Sanistag die Obcrbaycrischc Volkspossc init Gesang in
4 Akten von Franz Ceuschcrt, „Ter Schnitzcrfranz von
Berchtesgaden" .

* *
*

= Bcn Hochschulen . Ter o . Professor für Geschichte
der Baukunst an der Technischen Hochschule in D r e s d e n ,
Hofrat Tr . Eornclius Gurlitt , der namhafte Kunst-
schriftsteller , hat einen Ruf an die Stuttgarter Tech¬
nische Hochschule als Nachfolger des in den Ruhestand
getretenen Professors v . Lemcke erhalten . — Dem Re¬
dakteur des „Berner Bund "

, Tr . M . Bühl er , wurde
die renio . dom-näi für Zeitnngswescn und journalistische
Hebungen an der philosophischen Fakultät der Berner
Universität erteilt. — Der französische Unlerrichtsminister
hat den Laboratorinmsdirektor Tr . Quesneville von
der Ecole de piiarmacie seiner Stellung entsetzt ; der
Grund der in Universitätslreiscn Aufsehen erregenden
Maßregel ist ein Streit zwischen Quesneville und Daniel
Berthelot , der gegen Quesneville zum Physikprofessor
gewählt worden ist.

= Hohe Auszeichnung. Am Mittwoch Vormittag
wurde Prälat Dr . Friedrich Schneider in Mainz
im dortigen Schlosse vom Großherzog von Hessen in
Privataudienz empfangen, um dem Fürsten seinen Dank
für die Verleihung der goldenen Medaille für Kunst
und Wissenschaft abzustatten. Der Großherzog nahm
bei dieser Gelegenheit Veranlassung , dein Herni Prälaten
in den schmeichelhaftesten und ehrendsten Worten seine
Bewunderung auszudrücken für dessen erfolgreiche Ar¬
beiten auf dein Gebiete der Kunst und Altertumsforschung.

Badem
* Karlsruhe , 11 . Sept .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden, dem Wirt Josef Vogt
in Konstanz die silberne Rettungsmedaille dem Gerichts¬
vollzieher Philipp R e b h o l z in Baden die silberne Ver¬
dienstmedaille und im Einverständnis mit dem Erzbischöf¬
lichen Ordinariat dem Sekretär beim Katholischen Ober-
stiftungsrat Max L i e b l e r den Titel „Finanzassessor"
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht, den Privatdozenten an der Königlich
Sächsischen Hochschule zu Dresden , geprüften Vermessungs¬
ingenieur Ludwig Stutz zum Vermeffnngsinspektor bei
der Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
zu ernennen und den praktischen Arzt Dr . Emil S ch m i d
in Schwetzingen zum Bezirksarzt in Meßkirch zu ernennen.

Die Kaiserrede in Merseburg
und unsere Stellung zu ihr macht unfern Gegnern Kopf¬
zerbrechen . Uns nicht ! Bekanntlich hat der Kaiser in
Merseburg Martin Luther als den größten Deutschen ,
der die größte Tat vollbracht habe, gefeiert. Das finden
wir bei einem überzeugten Protestanten — und als das
hat sich doch der Kaiser von jeher gezeigt — ganz
selbstverständlich. Wir halten Martin Luther weder für
den größten deutschen Mann noch seine Tat für die
größte Tat ; wir behaupten daher , daß jeder sich irrt,
der von Luther so fpricht, wie unser deutscher Kaiser.
Aber — darin liegt die Toleranz — wir verstehen cs,
wenn der Kaiser als Protestant so spricht , wie er ge¬
sprochen hat und der Kaiser versteht es, wen » wir
Katholiken anderer Meinung sind als er . Wenn die
kulturkänipferischen nationalliberalen Blätter an die Rede
Komnientare knüpfen über katholische Unduldsamkeit, so
hätten sie, die fanatischen Kulturpauker , allen Grund
zuerst an die eigene Brust zu schlagen . Wenn sic ferner
auf Ausdrücke in päpstlichen Encykliken Hinweisen, die
sich scharf über die sog . Reformation und über die Tat
Luthers aussprcchen, so mögen sie sich überlegen ob es
angeht, das, was der Kaiser eines paritätischen Reiches
über Religion und Konfession sagt, dem gleich und
gegenüberzustellen, was der höchste Vertreter einer Kon¬
fession — in diese»! Falle der Papst — sagt.

Der badische „Freisinn "
in Liquidation — so könnte man das neueste Kapitel
aus der Geschichte des Freisinns in Karlsruhe be¬
zeichnen. Bekanntlich wurde Anfang dieses Jahres
in Karlsruhe ein Wochenblatt gegründet, genannt
„Bad . Vol 'ksblatt" zur Vertretung der Interessen des
Freisinns in Stadt und Land . Als Redakteur für
das neue Blatt wurde Herr Straub von den „Mittel-
badischen Nachrichten " gewonnen, der sich durch seine
journalistische Tätigkeit in Achern den Ruf eines tüch¬
tigen und wirklich liberalen Journalisten ertvorben
hatte . Und jetzt ist der Freisinn schon am Ende —
am 1 . Oktober hört das freisinnige „Bad . Volksblatt"
ans zu erscheinen . Das ist ohne Zweifel ein Armuts -
zengnis speziell fürden KarlsruherFreisinn . Konnteein
einigermaßen in Dingen der Presse erfahrener Mann
auch nur im Entferntesten erwarten , daß ein frei¬
sinniges Blatt nach halbjährigem Bestehen sich derart
rentieren würde, daß es ohne Parteihilfe weiter
existieren könnte ? Warum hat man aber dann an-
gefangen , wenn man nicht gewillt war , das Unter¬
nehmen über Wasser zu halten ? Im Freisinn sind
anerkanntermaßen die reichsten Leute ; es hätte ihnen
bei etwas Opfersinn nicht schwer fallen dürfen, das
Blatt am Leben zu erhalten . Aber der Opfersinn
fehlt. Wenn wir daran denken, wie der Herr Abge¬
ordnete Frühauf im Landtag einst unserem Finanz¬
minister großartige Pläne entwickelte über unser
Finanzwesen, so sind wir jetzt sehr enttäuscht , wenn
wir sehen , daß derselbe freisinnige Abgeordnete es
nicht über sich brachte , mit seinen Plänen seinem
eigenen Parteiblatt ein wenig unter die Arme zu
greifen und es nutzbringend zu gestalten. Die groß¬
artigen Theorien des Herrn Frühauf seinen eben
in der Praxis zu versagen .

Neben dem Opfersinn fehlt den reichen freisinnigen
Politikern noch etwas anderes, was für eine Partei
eigentlich unerläßlich ist ; das ist die Einheitlichkeit
der Anschauungen . Da hapert's . Die einen sind
enragierte Knlturkämpser im Böhtlingkschen Stil ;
so gehört z . B . Herr Rechtsanwalt Händel, der mit
Herrn Böhtlingk durch dick und dünn geht und ihn
für einen großen Gelehrten hält , wenn wir recht be¬

richtet sind, züm Vorstand der freisinnigen Partei .
Die anderen halten den Kulturkainpf für einen Un¬
sinn , was er auch ist, und wieder andere schwanken
hin und her und wissen die Mitte nicht zu finden
zwischen der Sozialdemokratie und dem knltnr-
kämpferischen Nationalliberalismns. Solche Extra¬
vaganzen kann sich der stärkere Bruder des Freisinns ,
der Nationalliberalismus, gestatten — dieser darf
noch ziemlich viel ansgeben, bis er ganz herunterge-
kommen ist — der Freisinn aber nicht, denn er hat
auch nach Ausweis der letzten Wahlen viel zu wenig
Anhänger.

Ans solchen Dingen ergibt sich , daß sich der Karls¬
ruher und mit ihm der badische Freisinn in Liqui¬
dation befindet in demselben Augenblick , wo die frei¬
sinnigen Führer eine neue Aera der freisinnigen
Politik inaugurierten , indem sie sich bei den Wahlen
bedingungslos dem Nationalliberalismusanschließen .
Dieser Anschluß wurde bisher laut Frühauf aus¬
gegeben als das Resultat einer tieferen Einsicht in die
politische Konstellation unseres Landes . Wir gehen
aber nicht fehl , wenn wir sagen , die tiefere Einsicht
bestand einzig und allein in der Erkenntnis der zu¬
nehmenden Schwäche des badischen Freisinns .

Handschuhsheim (Vorstadt), 7 . Sept . Gestern nach¬
mittag hielt der hiesige katholische Männerverein eine
Generalversammlung im Gasthaus zum „Ochsen " dahier
ab, welche nahezu vollzählig besucht war. ES standen
sehr wichtige Fragen zur Erledigung ans der Tagesord¬
nung . Herr Kaplan Heck , bisher erster Vorstand , hatte
sein Amt niedergelegt und so mußte eine Neuwahl er¬
folgen ; ebenso fand auch eine Beratung über die verän¬
derten Statuten des Vereins statt , welche dazu führte,
daß die z . Z . der Gründung des Vereins geltenden Statuten
wieder als z» Recht bestehend anerkannt wurden. Als
erster Vorstand wurde Herr Stiftungsrat Bäckermeister
Frey gewählt , der den Verein von der Gründung an
6 Jahr geleitet hatte, «nd zum Ehrenvorstand ernannt
worden war. Sonach fand die Wahl weiterer drei Ver¬
waltungsrätestatt, in der Herr Waisenrichter und Stiftnngs-
rat Lorenz Walk , Herr Kaufmann Ferdinand Heck und
Herr Peter Schmitt gewählt wurden . Die Wahl gibt
die Gewähr dafür , daß das Vereinsleben einen neuen
Aufschwung nimmt, was um so mehr zu wünschen ist, als
in unserer politisch und sozial so bewegtenZeit ein katho¬
lischer Männerverein einen festen Damin bildet.

o - Vom Schwarzwald , 10. Sept . Einsender
dieses handelt im Sinne vieler Geistlichm, wenn er auf
einen , so man es sagen darf, etwas merkwürdigen Miß-
stand hinweist, der bezüglich der kirchlichen Feier
anläßlich der GeburtstagsfeierSeiner Königlichen Hoheit
des Großhcrzogs und wohl auch jener Seiner Majestät
des deutschen Kaisers — mancherorts sich „breit " machen
niöchte . Da kommt z . B . einige Tage vor dem 9 . Sep¬
tember ein Abgesandter des MilitärvcreinS ins Pfarr¬
haus und erklärt : „mir haben beschlossen, unfern Kirch¬
gang an Maria Geburt, oder an : folgenden Sonntag
zu halten" und ersuchen dann den Pfarrgeistlichen (welcher
aber auch manchmal ignoriert wird), die kirchliche Feier
dementsprechend zu verlegen. Geht nun der Geistliche
darauf ein , nun dann hat er nach der Meinung sehr
vieler Militärvercinspotentaten höchstens seine Pflicht
und Schuldigkeit getan, in Wahrheit aber durch die
Verlegung der von unserer Behörde auf den 9 . Sept.
vorgeschriebenen kirchlichen Feier zur Erhöhung der
Festfeier — sagen wir einmal — mindestens nichts
bcigetragen. Hält er sich aber an die Vorschrift und
lehnt das Ansinnen eines Militärvereines ab, dann kann
er recht billig verschiedene „Liebenswürdigkeiten" über
Eigensinn, Rechthabereix . einstecken und vielmal machen
die Herren vom Militärverein doch noch, was sie wollen
und halten zum Trotz ihre „ Kirchcnparade" nicht am
eigentlichen Festtag ! Da sollte unseres Erachtens Wandel
geschaffen werden. Jedenfalls waren diese Mißstände
„ oben " nicht bekannt, sonst, glauben wir wenigstens,
wäre die Sache schon längst geregelt.

Soziales .
Basel , 9 . Sept . Die hier tagende, von der inter¬

nationalen Vereinigung für gesetzlichen Ar-
b eiterschntz eingesetzte Kommission nahm in der Frage
des Verbotes der Frauen Nachtarbeit einen Beschluß¬
antrag Millerand -Berlepsch an, das Bureau der inter¬
nationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschuh solle
den schweizerischen Bundesrat ersuchen, eine inter¬
nationale Regiernngskonferenz einzuberufen.

Wegen besseren Schutzes der in ßeiunuiju^ i^ -; .
Betrieben beschäftigten Arbeiter wurde eine Entschueki ,
angenommen, welche den Abschluß eines intcrnation
Vertrages betreffend das Verbot der Verweiidimü ,
weißem Phosphor in der Zündwarciiindustrie veru> »

Meine badische Chronik-
/ X Mannheim , 10 . Sept. Gestern nachmittag

der 42 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Wilhelm
Ladenburg zwei Selbstmordversuche , indem er
den Neckar stürzte . Er konnte jedoch jedesmal dem «
Element entrissen werden . Im Krankenhaus wurde l
stellt, daß Wilhelm geisttg nicht vollständig normal

9( Mannheim , 10 . Sept . Der 6 . Verbandstag
deutsch - österreichischen Verbandes für ®
schiffahrt ist heute hier eröffnet worden . Zu Vorsitze » l
wurden Geh . Oberregicrnngsrat Wickting - Berlin
ReichstagSabgeordneter Ritter von zjffnck - Wicn grw
Geheimrat Witting eröffnete die Tagung mit ein»
grüßungsansprache . Der badische Minister des Innern .
bot dem Kongreß die Grüße der Großh. Regierung
betonte in seiner Ansprache die Notwendigkeit der Erwem»
des Waffcrstraßennetzcs . Untcrstaaissekretar v . S « > .
Berlin betonte das Interesse, welches die preußische9' e0l « (den Verhandlungen entgegenbringe . Oberbürgermchtcr ^
begrüßte den Kongreß namens der Stadt Mannheim .
Verhandlungen werden sich auf 3 Tage erstrecken . . .st*

, Von der Bergstraße wird geschrieben, dag;
dort im ganzen Bezirke die Weinaussichten meisten 1L ,,
befriedigend dis sehr gut sind . Die
glnt der letzten Tage hat die hie und da etwas 3£r . ,n

'
Hoffnungen auf einen vorzüglichen „Bergsträßer TrMi ^
wieder lebhaft entflammen lassen . Buch die Quaiu'>w .)p
Rebenbehanges gibt zu begründeten Klagen wenig
anlassung . Nur einzelne Bergeshalden , wie zum
die Südabhänge bei der Starkenbuvg im Heppens ((
Gemarkungsgebiet, hatten vor einigen Wochen unter ^
Jen Hagelschlägen schwer zu leiden. Dort wurden
schätzungsweisen Herbstergebniffe mitunter auf 20 61
Prozent reduziert . Viele Winzer erleiden infolg/
Hagelverheerungen bedeutenden Schaden, während db
grenzer sich einer vortrefflichen Traubenernte zu erst "
haben . jj

S Baden-Baden, 10. Sept . Vorgestern fand 9,t‘£
ussaale die 22 . ordentliche Generalversammlung ^

BadischenRatschreibervereinS statt, welche von ^,
Delegierten besucht war. Abends wurde zu Ehren des ^
bnrtsfestcS deS Großhcrzogs ein Bankett veranstaltet -
ein von dem Verein nach der Mainau abgeschicktes « ^
wunschtelegramm traf von Sr . K . H . dem Großhett̂
dem Vorstande , Herrn Ratschreiber Ganter , eine
Rückantwort ein .

§ Baden -Baden , 10. Sept . Oberbürgermeister
Gaßner von Mainz ist zu längerem Kuraufenthalte
eingetroffcn . ^ , trf

) : ( Sinzheim (bei Baden ) . Wirklich gut
Monat September sich für unsere Rebgeländc angem >^
die heißen Tage des September kochen und brastn
Trauben . Wenn der September in diesem Geleist 1
macht , so bekommen wir nicht bloß einen guten , , .
sehr guten Neuen . Solche Tage , die am Morgen
Nebel habe» , sind sehr gut für unsere Trauben . 0-°
hat sich das Weiter schon wieder „ gedreht" .) ,

© Kreiburg , 10. September. Das Anwesen KaiseE°e
85/87 (Rumöllcr « . Co .) ging um den Preis von 250,
in den Besitz der Firma Eniil Mcrkle hier über. .

II Schöuwald , 10. Sept . Die 19 Jahre alte
eines hiesigen Wirtes hat ihr heimlich geborenes unftstN -
Kind im Abort ertränkt. Die Unglückliche ist in
Gewahrsam . _

Lokales . .
Karlsruhe , 11 . Sep^Aus dem Hofbericht . Zur Erinnerung daran. £der Großherzog vor nun 80 Jahren in den Besitz

Mainau gelangt ist, wurde qm. Dienstag abend ein Ä
Veranlasiung der Großherzogin von Hofrat Dr . DrA
verfaßtes und von Familienangehörigen Ihrer
lichen Hoheiten gesprochenes Festspiel aufgefährt . B
Darstellung , die als Ueberraschung für den Großhst",,
vorbereitet war , fand im Garten des Schlaffes in Anwst^
heit der Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen 411
schäften und der Hausgenossen statt .

Am Geburtsfeste des Großherzogs fand in der «Est
lapelle in Mainau um 9 Uhr katholffcher Gottesdienst■%
Von 10 Uhr an nahm der Großherzog mit der GroWÄ
gin und den Erbgroßherzoglichen Herrschaften die
wünsche des Hofstaates, der iibrigen Hausgenoffen u>w stBeamten entgegen und empfingen sodann im Hol» ^
Schlaffes die Vertreter der umliegenden Gemeinden-
11 . llhr wohnten die Großherzoglichen und Erbgrotz" H
zoglichen Herrschaften dem evangelischen Gottesdienst .
der Schloßkirche an , der von Hofprediger Fischer stÄ
halten wurde. Gegen 2 Uhr kainen die Prinzessin
und die Prinzessin Max zur Beglückivünschung von
Salem nach Mainau und nahmen an der Großherzogb"ö,
Frühstückstafel teil . Um halb ö Uhr unternahmen

Auf spezielle Einladung des Großhcrzogs begleitete
Prälat Dr. Schneider darauf auch den Großherzog bei
seinem Besuch der Ausstellung von Schiilerarbeiten in
der Kunstgewerbeschule .

— Ter Genera lmnfikdirektorposten in München. Der
Prinzrcgcnt Hot verfügt , daß auf den erledigte» Posten
deS Generalmusikdirektors Hermann Jumpe (sowohl was
den Opcrnbetrieb im Königlichen Hof- und Residenz -
Theater als auch die zukünftigen Festspiele im Prinz-
Regcnten-Theater betrifft) nur eine für Opern - und
Konzert-Direktion hervorragend befähigte Kapa¬
zität ersten Ranges berufen, und zugleich genehmigt,
daß für den lausenden Operndienst aushilfsweise der
lönigl . württcmbergischeHofkapellmeisterHugo Reichen¬
berger von Stuttgart kontraktlich verpflichtet werde.
Reichenberger wird seine Stellung ani 1 . Oktober l. I .
autreten.

— Eine neue Polarexpedition Pearys . Wie aus
New- Aork berichtet wird , hat die Marineabteilung Kom-
niander Peary weitere drei Jahre Urlaub bewilligt, da¬
mit er noch einmal eine Nordpol -Expedition unternehmen
kann . Ter Forscher wird am 1 . Juli 1904 in einem
neuen Danipfer nach der Gegend des Walfischsundes
aufbrcchen , dort eine Anzahl Eskimos einschiffen und
auf Kap Sabine eine ständige Operationsbasis cinrichten .
Von dort wird er den Weg uach Grant - Land zu er¬
zwingen fuchcir, an dessen nördlicher Küste er sein Winter¬
quartier aufzuschlagen hofft.' Im folgenden Frühjahr
will er bei dem ersten Licht nördlich über das Packeis
gehe», und zwar mit einer kleinen , leicht ausgerüsteten
Gesellschaft , der eine größere Gesellschaft folgt . Kom-
niander Peary hofft, so den Pol zu erreichen und in nicht
viel längerer Zeit als hundert Tagen zu feinem Winter¬
quartier zurückzukehren . Es sollen Schlitten , die von
Hunden gezogen werden . mit verhältnisniäßig leichter
Belastting verwendet werden ; nian will die Methoden
der Eskimos annehmen und die Eskimos auch soviel als
inöglich in Dienst nehmen. DaS Unternehmen wird von
Präsident Rooscvelt gebilligt. Die Expedition wird von
dem „Peary Artic-Klub" in New - Bork gefördert , der
auch die Mittel dazu hergibt.

—! Ein neuer Frauenberuf ist durch die Anwendung
der Röntgenstrahlen in den Krankenhäusern geschaffen

worden. Wie der Berliner Lette - Verein ankündigt,
findet demnächst eine Serie von Kursen zur Ausbildung
von „Röntgenschwestern " statt. Diese Schwestern
dienen lediglich zur Verwendung als Pflegerinnen von
mittels Röntgenstrahlen behandelter Personen , sowie zur
Hilfeleistung bei den Durchleuchtungen, was eine penible
und sorgsame Arbeit erfordert .

---- Einen Monat ohne Vollmond wird das Jahr
1904 aufweisen: den Febrnar. Dieses Ereignis wieder¬
holt sich ave 19 Jahre. Im Jahre 1847 hatte der
Februar keinen Vollniond , dagegen hatten die Monate
Januar und März je zwei . Während der Jahre 1866
und 1885 war es ebenso .

— Santos-Dumout. Wie aus Rio de Janeiro
vom 7 . ds . gemeldet wird, bereiteten die Brasilianer
ihrem Landsmann, dem Luftschiffer Santos - Dumont
bei seiner Ankunft in der Heimat eine« enthusiastischen
Empfang , lieber 200 Fahrzeuge warteten auf den
Dampfer „Atlantique "

, mit dem der Luftschiffer fuhr ,
und bereits lange vor der Ankunft sammelte sich eine
ganze Wagcnrethe an dem Kai . Die Vertreter des
Staates , der städtischen Behörden und der wissenschaftlichen
und literarischen Vereine waren erschienen, uni den be¬
rühmt gewordenen Brasilianer zu begrüßen.

— Weibliche Aerzte praktizieren zurzeit in Paris 65.
Darunter befinden sich nach der „Allg . Wiener Mediz.
Ztg .

" 25 Französinnen , die der Mehrzahl nach in
den Lycecu , bei den Post- und Telegraphenanstalten , den
Normal- und höheren Töchterschulen und den Kranken-
Pflcgerinnen-Schulen Anstellung gefunden haben ; einige
von ihnen erfteucn sich auch in der Privatpraxis einer
ansehnlichen Klientel . Zehn ausländische Aerztinnen
sind an Franzosen verheiratet und zwar zunieist an
Aerzte. 30 weibliche Aerzte sind Russinnen und
Polinnen und gehören der jüdischen Konfession an .
Wenn man die Spitalanstellungen und das Lehramt
auSnimmt, an die sich die weiblichen Aerzte in Paris
noch nicht hcrangewagt haben, so sind gegenwärtig den
Frauenärzten alle sonstigen ärztlichen Stellen in Frank¬
reich zugänglich. Auch Lyon, Bordeaux , Ronen , Le
Havre , Montpellier , Vichy , Nizza, Marseille besitzen
weibliche Aerzte, die sich in jeder Beziehung bewähren .

— Die französischen Musikkapellen sollen auf den

vierten Teil ihres bisherigen Bestandes reduz >^
werden. Messimy, der Kammerberichtcrstatter für, ^
Militäretat beantragt nämlich, daß nicht niehr
französische Infanterie-Regiment, sondern nur noch ^
Division Musik erhalten solle, so daß ans etwa ^
Regimenter eine Kapelle entfallen »vürde. Außer ^
Musikkorps für die 193 Jufaiiterie-Regiinenter hat I
französische Armee noch sieben Kapellen beim GeniekP ^
19 bei der Arttllerie, zivei bei den Zuaven und zwei .,
der Fremdenlegion , die sänitlich in Wegfall
können . Nur die Musik der Pariser Garde Rcpublic ^
bliebe verschont , da sie ans dem Etat der Stadt
bezahlt wird . Ebenso blieben die Fanfarcnbläscr j
Kavallerie bestehen , deren Kosten von deni Offizier

'° ' '(
bestritten werden. Für ganz Frankreich, Algier jLj
Tunis statt 193 Militärnmsikkorps mir ciiva 40, ^
wäre allerdings eine starke Förderung der ZivilorchO ^
die auch hauptsächlich mit diesem Anträge bezweckt
In Frankreich spielen nämlich die Militärnmsikcr1 ^
unentgeltlich, selbst bei Ausstellungen, und machen
Art das Bestehen von Zivilmusikkorps beinahe immoch
Ob der Antrag durchgeht, ist übrigens sehr fraglich - . ^— Todesfälle . Architekt Gustav Bayer in
ruhe ist am Mittwoch nach längerem schweren
gestorben . Der Dahingeschiedciie war in den kuwsi,
rischen Greifen Karlsruhes eine bekannte »nd gksa ?"B
Persönlichkeit und stand eine Zeit lang als erster + ■
stand an der Spitze des Karlsruher Künstlcrvercins- . }i
In Baccarat starb Kanonikus Dr . Henri
Vizcrektor der katholischen Universität in Lille . Gev^
zu Münster sOber-Elsaß ) im Jahre 1840 , wurde \
dio im Jahre 1864 zum Priester geweiht , nach°r"' )
seine humanistischen Studien im Kollege zu St .
im kleinen Seminar zu Straßburg glänzend abso»^
hatte und seinen theologischen Studien ini großen ^
niinar zu Straßburg oblegen >var. Zur weiteren
bildung begab sich der junge Priester nach der bernv"
Schule de8 Carmes in Paris und wurde nach cf
Rückkehr zum Professor des College libre in Kalmar 4
nannt.

— Vom Theater. Peter Lord mann , daS .w
Mitglied der Karlsruher Hofbühne , ist
reichem Gastspiel als „ Bombardon " und „Becknnn
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^ schäften mit allen Hausgenossen eine Umfahrt mit
Mahgg^ auf - cm kkebcrlinger See , bei weicher in Bad -

JP ; lleberlingen , Uhldingen und Mcersburg aiigelan -
,eft In Uhldingen verabschiedeten sich die Prin -

sisiiif)Ci;nt >, „ d die Prinzessin Mar von den Höchsten
^ " ^ tdaftcn ,
»

' ' Kathol . Männcrverein Constantia . Nur wenige
g öc noch trennen unZ von dem beabsichtigten diuSflug nach

. . ^ cnn die Witterung , was zu hoffen ,
!sd - W» darf jedermann sich auf die schöne Rhcin -

freuen , welche um einen so geringen Auf -
,r ’‘j' o ermöglicht wird . Jeder , der schon eine derartige

mitgemacht hat , weiß den Umersehied zwischen ihr
^ gchiucr mehrstündigen Eiscnvahnfahrt wohl zu schätzen ,
Ion

flnn ^ abgesehen von all jenen Unannehmlichlciten der
"gen Eisenbahnfahrtcn , Ivclche eine Fahrt zu L-chiff nicht

«n
" !>ch bringt , komnit für uns ein nicht zu unterschätzendes

w"»!cnt in betracht , und das ist der zwanglose Verkehr
J " 1 Vcreinsangehörigen und ihrer Gesinnungsgenossen
len tinander , was dem Vereinsleben nur förderlich sein

Doch auch das Ziel unserer Reise ist dcS zählreichen
. !» ches wert . Die ehedem freie Reichsstadt Spehcr , ioelche
L " t^lc Reichstage gesehen , mit ihrem Bischofssitze und

»> berühmten Dom irn romanischen Baustil , dessen Bau¬
st ' tn das elfte Jahrhundert hinaufreicht und der die Grä -

x von acht deutschen Königen birgt . Darum säume nie -
. ? "d mehr , sich zur Fahr : anzumeide » , damit auch recht-
V ‘ ‘0 für eine ordentliche Verpflegung gesorgt lverden
i/ttj,

^
Die gastliitzm Räume dcS katholische» Bereins -

^sttüs mit guter Küche und wohlbekannt auten Weinen ,
s,; ,

u ' n gewiß niemanden unbefriedigt ziehen lassen . Da
übfahrt am Rheinhafen erst um halb 9 Uhr erfolgt , ist

ledem Teilnehmer sehr leicht möglich , seiner Sonntags -
" cht zu genügen und frohgemut unter Gottes Schutz

er von dannen ziehen . Darum »frisch auf . die Anker ge-
"chtet!"

§ . •£ Dir Mariauische Männersodalität z» St .
. ' ksan begeht am nächsten Sonntag , 13 . September , ihr
vaupt - u „ d Titularfest ( Mariä Namen ) mit ge -
, >» ichaft ! ichcr Kommunion in der Frühe und

skrlicher Aufnahme neuer Mitglieder am Nachmittag .2 ' ‘ Haiti AuInaymc neuer ivaigneocr am äiuwmuui « .
§ ^ Vorbereitung auf diesen Gnadcntag werden zurzeit in
> 5 St . Stefanskirche religiöse Abeudvorträge , deren

heute (Freitag ) abend 8 Uhr stattfindet , durch den
23Herrn Kaplan Dietrich abgehalten . Die Mit -
! ,

°er der Sodalität und die neu aufztlnchmenden Kandi -
beteiligen sich mit regem Eifer an diesen Exerzitien ,

lin? Katholiken pflegen sich regelmäßig dazu einzu-
en . Es vcrlokmt licli aber auch in der Tat . den erbau -

!>chen
Es verlohnt sich aber auch in der Tat , den erbau -

v,: v:‘. und eindringlichen Worten des gewandten Redners ,
„ ^ ? ie Lehre von der göttlichen Vorsehung sich zum Thema
n.?

t>hlt hat , zu lauschen und neue Anregung fürs geistige
daraus zu schöpfen .

V Isubiläuuk . Herr Karl Heberle , Beamter der
. "gemeinen VcrsorgungSanstalt , beging gestern die Feier
1em

Cf jährigen Dienstjubiläums , Aus die-
»"t.

"
lulaß wurde demselben von der Direktion genannter

mit einem ehrevollen Glückwunschschreiben als
«.

"
Zugabe die silberne Jubiläumsmedaille itebst einem

" ügeschcnl und von seinen Kollegen ein prachwolles
T»ireibbureau übereicht . Außerdem wurde der Jubilar
. Mens in seiner Wohnung nrit einem Ständchen über -
■J 'W . während sein Arbeitspnlt in sinniger Weise mit
^ tun,e „ geschmückt war . Auch an dieser Stelle seien dem

brachjH
' herzlichsten Glück - und Segenswünsche darge -

. + 3 # den Ruhestand getreten ist die langjährige
. Micntc Oberin des hiesigen DiakonisscnhauseS ,

Ara» Witwe Profeflor Slaib , die bei dem Jubiläum der
Zustalt im vorigen Jahre von der Frau Großherzogi » durch
Aerlcihung des goldenen Kreuzes ausgezeichnet wurde . Zn
>hrer Nachfolgerin ist die leitende Schwester deS dem Dia -
^ » tssenhauS gehörigen HanseS Salem in Baden , Emma
voffmann , ernannt worden .

- -- Von der Straßenbahn . Der OberleitungS -
« rtrieb ist auf der Bahnhoflinic nunmehr zur Einführung
gelangt . Auch die Umpflasterungsarbciten auf der Kaiser¬
strabe gehen allmählich ihrem Ende entgegen , waS den An¬
wohnern dieser Hauptverkehrsader unserer Stadt nur will¬
kommen sem kann ; denn das lärmvolle Durcheinander , das
dort den ganzen Sommer über geherrscht, war gerade nichts
angenehmes . Es war ein schweres Stück Arbeit , das auf
der Kaiserstraße geleistet wurde ; manchen Schweißtropfen
und manche Nachtschicht hat eS gekostet , um in so kurzerteil den neuen Untergrund für die Straßenbahn zu legen.

er Muhe Lohn ist aber auch ein schöner: die Straße hat
>eht ein viel stattlicheres Aussehen als früher und der Be¬
lieb der Straßenbahn wird sich in Zukunft viel ruhiger
Malten , nachdem die schweren Akkumulatorenwagen in
Wegfall kommen.

Stadtgarte ». Der schlechten Witterung wegen
tailt heute ( Freitag ) das übliche Stadtgarten -
Kvuzert aus .

Meister Biittge , zur Zeit im Manöver , gibt mit
jnner Kapelle am nächsten Sonntag von 4 bis 8 Uhr in der
ijUchS

'
schcn Mühle zu Weinheim ein großes volkstümliches

aonzen .
k. Im Karlsruher Volksthrarer (Apollo , Marien -
M »e 16) , ging gestern Sudermann 's „Ehre " in bester Be¬

setzung über die Bühne , und wird heute (Freitag ) abend
„ Marie , die Tochter deS Regiments , zur Anffüh -
rung gelangen , was ein volles HauS erwarten läßt .

H . Fener -Lösch -Versuch . Heute nachmittag fünf Uhr
wird Herr Paul Ritschke seinen Haudfeuerlösch -
apparat „ Minimax " auf dem hiesigen Meßplatz
vorsühren . Gelöscht wird ein Raumbrand und ein
Teerbrand . Interessenten sind hierzu cingcladen .

zst Mädchenhändler ? Aus Wieblingen (Amt
Heidelberg ) meldet die „ N . Bad . Landesztg .

" : „Ver
s ch w u n d e n sind seit letzten Domierslag zwei hie
s i g e Mädchen , die 18jährige Tochter eines hiesigen
Wirts zun , Zähringer Hof und die 20jährige Tochter des
Zimmcrmcisters Zimmer . Bei ersterer Familie weilte seit
drei Wochen ein Amerikaner zu Besuch. Derselbe
reiste am Donnerstag wieder von hier weg , wobei ihn beide
Mädchen begleiten wollten und seitdem verschwunden sind .

"

— Wer iveih , ob dieses Vorkommnis nicht mit der kürzlich
von uns gebrachten Notiz , „Mädchenhändler " betr ., im
Zusammenhang steht !

fö Kurzschluß . Gestern nachmittag 12.30 Uhr geriet die
Maschine des ZngS der Albtalbahn durch Kurzschluß in
Brand und zwar auf der Strecke zwischen dem hiesigen
Albtal - Bahnhof und der Haltestelle NcbeniuS -
ftraßc . Der Brand wurde durch das Zugpersonal mit zwei
Eimern Wafler gelöscht .

— Aufgefundeues Geld . Es wurde aufgefunden :
am 19. August im Bereiche deS Bahnhofes in Müllheim
ein Geldtäschchen mit 2 .79 M . ; am 21 . August im Bereiche
dcS Bahnhofes in Basel ein Geldtäschchen mit2,15 Franken
und 50 Pfg . ; am 23 . August im Zug 1438 und in
Gengenbach abgeliefert ein Geldtäschchen mit 24 M . ;
am 23 . August im Zug 3268 und in Freiburg abge¬
liefert ein Geldtäschchen mit 5 .27 M . ; am 24 . August im
Zug 3018 und in Mannheim nbgeliefert ein Geldtäschchen
mit 2 .21 M . ; am 25 . August im Zug 624 und in Zäh¬
ringen abgeliefert ein Geldtäschchen mit 11.40 M .

£ Sonderziigr . Gestern vormittag 10 Uhr 2 Min .
fuhren das Infanterie - Regiment Nr . 114 von
Bruchsal nach Bühl und um 10 Uhr 5 Min . daS
Infanterie - Regiment Nr . 113 von Untergrom¬
bach nach Achern mittels Sonderzügen hier durch.

11 Umgerannt hat gestern nachmittag um 6'/ , Uhr ein
Trainsoldat , der in rascher Gangart durch die Kapellenstraße
fuhr , einen mit Milchkannen beladenen Handkarren , so daß
sich eine Kanne mit 15 Liter Inhalt vollständig
entleerte . Weiterer Schaden ist nicht entstanden .

2 ) Infolge Geistesstörung mußte gestern nachmittag
1 Uhr eine Dienstmagd inS städtische Krankenhaus verbracht
werden .

+ Durchgebraunt sind gestern mittag 12 Uhr die
Pferde eines Bierfuhrwerks in der Gartenstratze und
rannten de » Kandelaber einer städtischen Gaslaterne
um . Das städtische Gaswerk wurde sogleich verständigt und
ließ den Schaden reparieren .

+ Ein Einbruch am hell <« Tage ist gestern hier
verübt worden . Wie die „B . Pr ." berichtet , drang gestern
nachmittag ein Dieb in die am Kaiserplatz belegene Wohn¬
ung des Negierungsbauineisters Köhler ein und stahl dort
aus dem Schubfach eines Schreibtisches 500 Mark in Gold .
Hoffentlich gelingt er , des frechen Eindringlings habhaft
zu werden .

st

die K . K. Hofbühne in Wien vom Jahre 1905 ab
^ >f die Dauer von 6 Jahren engagiert worden . KarlS -

^ sieht den talentvollen Sänger ungern scheiden. —

jfco ich dir , wie du mir " ist der Titel eines neuen
Wattigen Schauspiels von Paul Lindau . Ueber die
Mne , an der das Stück , das in der Berliner Gesell »
Mast spielt , seine Uraufführung erleben soll, ist sich der
5utor bis jetzt noch nicht schlüssig. — Georges de LyS
7^ '

, zusammen mit AndrS Jb els , beide Franzosen , eine
^ « aktige komische Oper „Rolla " und eine zweite drei -
"ulge koniische Oper , ebenso wie die erste in Versen ,
--l - a mouclie “

, vollendet , deren Inhalt aus Werken

b 'md de Mussets entnommen ist . — Der Dramatiker
«ouis Decori hat im Verein mit Victor Darley ein
^ vßcs , fünfaktigeS Drama „La Parigote “ vollendet ,
Elches ani Theater Porte -Saint -Martin in Paris in
> zene gehen wird . - - DaS CHStelet-Theater in Paris
Mugt Ende Novernber ein großes Ausstattungsstück
»Ter Onkel aus Amerika " zur Aufführung . Eine

^ cw-Aorker Schauspielerin ist zur Wiedergabe der
Hauptrolle gewonnen worden .
. ^ Verschiedenes . Die Professoren der Baukunst an
M Technischen Hochschule zu Darm st a dt : W i ckop ,
^ albe und Putzer , sowie Ministerialrat Sold an
wurden zu Denkmalspflegern für die Altertümer
und Baudenkmäler Hessens ernannt . — Aus Win -
^ ecken bei Hanau wird geschrieben : In der hiesigen
« >ark sind durch den Hanauer GeschichtSvereiu
iehn Hügelgräber freigelegt und untersucht worden ,
^ adei man in einem ein Meter langes eisernes Schwert
Und verschiedene Gefäße fand . — Die Stadtverwaltung
u°n Nom beschloß , dem Gemcinderat den Vorschlag zu
Unterbreiten , die vom deutschen Kaiser geschenkteGoethe -
Statue im Garten der Villa Borghese arifznstcllcn .

Kleines Feuilleton .
— lieber den Schlaf der Schuljugend wurde eine

^ crtvolle Untersuchung angestellt . Man fand die alte
^ iahrung bestätigt , daß Schulkinder einen langen
schlaf notwendig haben ; unter denjenigen Kindern ,
tueiche zu wenig schlafen , kommen um 25 Prozent mehr ist erschienen
Rankheiten vor . Der Ansicht der mit dieser Untersnchniig

Aus dem GerichtSsaal.
E . Sitzung der Ferienstrafkaminer I vom

7. Sept . Vorsitzender : Landgerichtsrat Siegel . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Hack .

In auffallender Weise mehrt sich i» den letzten Jahren
in der Strafgerichtspraxis Deutschlands die Zahl der¬
jenigen Angeklagten , die geisteskrank sind oder sich geistes¬
krank stellen . Die letztere Art von Verbrechen bezeichnet
man bekanntlich als die „ wilden Männe r "

. Es sind
dies meist Menschen , die schon häufig mit den Gerichten zu
tun hatten , einen Teil ihres Lebens in Gefängnissen ver¬
brachten und bei Verurteilungen in : Rückfall sich gewöhnlich
auf erhebliche Zuchthausstrafen gefaßt machen müssen . Da
spielt man dann den „wilden Mann " und stellt sich geistes¬
krank" in der Hoffnung , der drohenden schweren Verurteil¬
ung zu entgehen und in einer Irrenanstalt untergebracht
zu werden . Zu dieser Kategorie von Angeklagten gehört
der vielfach vorbestrafte , hier wohnhafte Schuhmacher Fried¬
rich Grimmer aus Lindach , der unter der Anklage des
schweren Diebstahls aus der Untersuchungshaft vorgesührt
wurde . Der ?lngeschukdigtc war , ehe er wegen seiner Straf¬
tat sestgenommen werden mutzte , noch gesund . Im Ge -
fängms wurde er plötzlich „geisteskrank " ; er ritz den
Fensterrahmen seiner Zelle im Amtsgefängnis los , zer -
trümmcrte fünf Scheiben und zerritz eine Wolldecke und
zwei Leintücher in Stücke . Dem Ausbruch wilder Zer -
störuugstvut folgte ein Zustand der Apathie . Der Ange¬
klagte wurde so teilnahmslos , daß er mit niemandem mehr
sprach und auf keine Frage eine Antwort gab . So verhielt
er sich schon über Monatsfrist und auch bei der heutigen
Verhandlung . Es war nichts aus ihm herauszubekoinmen
und allen Fragen des Präsidenten setzte er nur ein Schwei¬
gen entgegen . Angesichts dieser Sachlage blieb dem Ge¬
richte nichts anderes übrig , als den Fall zunächst zu ver-

betraliten Acrzte zufolge sollen Kinder von 4 Jahren im
Durchschnitt 12 Stunden schlafen , Kinder von 7 Jahren
11 Stunden , 12 bis 14jährige 9 bis 10 Stunden , junge
Leute von 14 bis 21 Jahren 8 bis 9 Stunden . Zu
kurzer Schlaf wird häufig die Ursache von Blutarmut ,
Bleichsucht w .

Literarisches «
Literarischer Handweisrr , begründet , herausgegeben

und redigiert von Mons . Dr . Franz Hülskamp in
Münster . Verlag der Theissing ' sche » Buchhand¬
lung in Münster . Jährlich 12 Nnminern & 48 Spalten
für 8 Mk .

1903 . Nr . 3 Inhalt : Papst Leo XIII . t (Hülskamp ) .
Pater Salzer 's illustrierte Geschichte der deutschen Literatur
für Katholiken (HüISkamp) . — Krisische Referate über Koser
König Friedlich der Große (Zimmermann ) , 1dnreau -v »ugin
La Renaissance cathol . en Angleterre au 13 siede und
Lecky Daniel O’Connell (A. L ) , Franz Kaufmann Leopold
Kaufmann (Pastor ), I . Mav Geschichte der Generalversamm¬
lungen der Katholiken Deutschlands (HülSkamp) . — 17 No¬
tizen über verschiedene Nova und 18 nckrologische Notizen
(HülSkamp) . — Zeitschriften -Jnhaltnnd Novitäten -VerzeichniS.

*
— GottrSminn « . Monatsschrift für Religiöse Dicht¬

kunst. Mit dem 9 . Hefte (Scptbr .) wird vom Herausgeber
P . A . Pöllmann , 0 . 8 . B . dem katholischen Deutschland eine
Pa pst n umme r vorgelegt . PiuS X ., der unsere Mutter¬
sprache versteht und spricht, hat sich die Herzen im Sturme
erobert . Miitten in de » Wirren der Los -von-Rom -Bewegung
will die „ GotteSniinne " ihm nun das Homagium leisten,
denn sie ist sich bewußt , daß sie nur gilt alS ein Aus¬
schnitt auS dem Kreise, dessen Mittelpunkt der Vatikan ist.
Bestellungen bei jeder Buchhandlung , auch bei der Post !
( Eingetragen unter Nr . 3239) und beim Verlage : Alphonsus
Buchhandlung (A . Ostendorff ), Münster i . W . Bereits er¬
schienene Hefte werde» nachgeliefert .

* *
— Friedciröbliitter . Organ zur Verständigung und

Wiedervereinigung der getrennten Christen . Herausgegeben

tagen und den Angeschuldigien zur Beobachtung seines
Geisteszustandes einer Irrenanstalt zu überweisen .

Die Anklage gegen den rn Oos wohnhaften Gastwirt
Lorenz Wilhelm Zaum aus Sinzheim wegen Warcn -
zeichcnverlehung kam nicht zur Verhandlung , da der gegen
ihn gestellte Strafantrag zurückgenomrnen worden war ,
was die Einstellung des Verfahrens zur Folge hatte .

Die Berufung des Mechanikers Karl August Kleber
aus Karlsruhe , wohnhaft in Rastatt , den das Schöffen¬
gericht Rastatt wegen Unterschlagung mit 3 Wochen Ge¬
fängnis bestraft hatte , wurde als unbegründet vertvorfen .

Gleichfalls als unbegründet wies der Gerichtshof die
Berufung des Architekten Max Jäger aus Rastatt zurück,
gegen den wegen Beleidigung vonc Schöffengericht Rastatt
eine Geldstrafe von 100 Mark ausgesprochen worden war .

Die gegen die zuletzt in Rastatt bedienstete Magd Emma
Fritz aus Blittersdorf erhobene Anklage ging auf Dieb¬
stahl , Betrug und Urkundenfälschung . Auf grund des
heutigen Verhandlungsergebnisses verurteilte der M -
richtshof die Fritz wegen Diebstahls zu 1 Woche Gefängnis ,
sprach sie von der Anschuldigung wegen Betrugs frei und
überwies den Teil der Anklage , bei den, es sich um Ur¬
kundenfälschung handelte , dem Schwurgericht .

In der Anklagesache gegen die Dienstmagd Riavgareth «
Keller aus Renten und dem Metzger Emil Ludwig Paul
W i l d t aus Schlüchtern wegen Diebstahls bezw . Hehlerei
und Widerstands lautet « das Urteil auf je 1 Fahr Ge¬
fängnis . Denc Angeschuldigten Wildt wurden außerdem
die bürgerliche » Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
aberkannt .

Bei zwei Fällen , der Anklage gegen den Zimmermami
Bcrthold Hornung und den Mascbinentechniker Gustav
Eduard Schänthal aus Friedrichsthal wegen Beleidig¬
ung und der Anklagesache gegen Josef Bleich und Markus
Früh aus Balg wegen Körperverletzung , trat Vertag¬
ung ein .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage
gegen den Fuhrmann Jakob Friedrich Merkle aus
Karlsruhe wegen Sittlichkeitsveärechens nach § 173 Abs. 3
R .St .G .B . zur Verhandlung . Merkle wurde zu 8 Wochen
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

st . Sitzung des Schöfffengerichts vom
10. Sept . Vorsitzender : Referendär Quenzer . In den
Anklagcsachen wegen Körperverletzung ergingen
folgende Urteile : Zimmermaun E . I . Nagel alls Teutsch -
neureuth 14 Tage Gefängnis und Zimmermann I . Grether
von da 20 M . Geldstrafe ; Maurer K . Raber a . Blankenloch
26 . Mark Geldstrafe ; Taglöhner K . Wielandt aus Klein¬
steinbach 2 Wochen Gefängnis ; Landwirt K . L . Roth aus
Licdolsheim 20 Mk . Geldstrafe ; Ziinmermann L . Schmidt
aus Rutzheim 10 M „ Maurer W . F . Reinacher , L . Th .
Hager , Th . Schmidt und Taglöhner A . Schmidt von da je
16 Mk. Geldstrafe : Landwirt W . Herbst sen ., Maurer A.
Uebel jr . und I . F . Hnnunel aus Liedolsheim je 30 Mk .,
W . Herbst sen . Eheftau von da 40 Mk ., Landwirte W.
Herbst jr . und A . Uebel sen. von da je 20 Mk. Geldstrafe .
— Wegen Beleidigung wurden verurteilt : Mlch -
händler I . Ring hier zu 8 Tagen Gefängnis ; Taglöhner
M . Braun aus Eggenstein zu 6 Mk. Geldstrafe ; Landwirt
L . Roth aus Eggenstein zu 3 Mk . Geldstrafe ; Cigarren¬
macher K . W . Hauer aus Blankenloch zu 7 Wochen Ge¬
fängnis . — Es ergingen weiter folgende Entscheidungen :
Kutscher I . Kleinert hier wegen Uebertretung der Drosch¬
kenordnung 8 Mk. Geldstrafe ; Schneider G . Rothmund mir
Memmingen wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands
4 Wochen Gefängnis ; Kutscher H . Gtoll hier wegen Ueber¬
tretung der Droschkenordnung 30 Mk. Geldstrafe ; Schuh¬
macher M . Klautz hier wegen Ruhestörung 6 M . Geld¬
strafe ; Schneider E . Loos hier wegen Hundesteuevhinter -
ziehung 3 Mk . Geldstrafe ; Dienstmagd Elise Riedel aus
Wagenbach wegen Diebstahls 3 Tage Gefängnis ; Haus¬
hälterin Elsa Hagius hier wegen Ruhestörung 10 Tage
Haft ; Schmied G . Klug aus Oftersheim wegen Betrugs
3 Wochen Gefängnis ; Fuhrknecht Joseph Naudascher aus
Durlach wegen Unterschlagung 14 Tage Gefängnis ;
Maurer I . Haymoß hier 8 Wochen Gefängnis und 3 Tage
Hast und Maurer Heinrich Joularbt hier 2 Wochen Ge¬
fängnis wegen Sachbeschädigung und falscher Nanieus -
angabe ; Dreher Otto Boch hier wegen Sachbeschädigung
50 Mk. Geldstrafe ; Landwirt I . Allmayer aus Zaiskam
15 Mk. Geldstrafe , Landwirte G . Dheis und I . Hackly von
da je 2 Tage Gefängnis wegen Diebstahls ; Schreiner
I . Michal hier wegen Verstrickuicgsbruchs 6 Tage Ge¬
fängnis .

Kiel , 10. Sept . Das Mariuekriegsgericht verurteilte
den Korvettenkapitän Berger zu 6 Tagen Gefängnis
wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt , den Kapftänleutnant
Memminger zu zwei Tagen Stubenarrest wegen Erstatt¬
ung falscher Dienstmeldungen und Ausstellung falscher
Dieicstatteste . Berger war Kommandant und Memminger
erster Offizier des Kreuzers „ Geyer " in Ostasiecr . Die
Oeffentlichkeit war während der Verhandlung aus¬
geschlossen .

L e i che n g e r uch entströmte . Nachdem der Korb auf Verä
anlassung der Gendarmerie geöffnet worden war , bot sich
den Antoesenden ein grausiger Anblick dar . Im Korbe lag
die Leiche eines etnm 35jährigen , elegant gekleideten
Mannes , der aiischeinenü erwürgt worden war , worauf ein
an seinem Halse befindlicher Strick hinwies . An der
Schläfe des Toten , dessen Gesicht eine dunkle Färbung an -
genomnieu hat , ist eine winzige Wunde bemerkbar , die ver¬
muten läßt , daß Mft unter die Haut eingespritzt worden
ist . Nach Ausspruch der hiuzugezogenen Aerztc wurde der
Mord bereits vor fünf Tagen verübt . Ermittelungen er¬
gaben ferner , daß der geheimnisvolle Korb init der Leiche
am 18. August in Wilna ailfgegeben worden ist. Am 19.
Augirst wurde der Korb in Minsk von einem zungen Manne
in Empfang genommen und dort dem Moskauer Zuge über¬
geben . Die Persönlichkeit des Ermordeten konnte bisher
nicht sestgestcllt werde » . Da sich bei der Leiche die Wert¬
sache » vorfanden , so scheint ein Raubmord ausgeschlossen .

* * Aus Zu Inland . Vor kurzem hatten englische
Jäger an den Ufern des Tugela iiu Znluland ein riesiges
Krokodil erlegt und aus Neugierde dessen Bauch und
Magen geöffnet . Ihr Erstaunen war nicht gering , alS sie
in deffen Innerem die verschiedenartigsten Gegenstände vor-
fanden . Zunächst zogen die Jäger ein kleine? Kalb hervor ,
daS der Saurier in seiner angeborenen Gier nahezu an
einem Stück verschlungen hatte . Sodann fanden sie eine
menschliche Hirnschale , eine silberne Kette , eine gefüllte
Tabaksdose , einen Nußknacker, in Kupfer gearbeitete Schmuck-
gegenstände, eine Eisenbahnkarte und ditto Billet in einer
Leoermavpe , ein Eigarrcn -Etni mit Inhalt , ein Taschen¬
messer , eine Flasche mit Ocl , einen Senstopf und eine große
Anzahl anderer Gegenstände von geringerer Bedeutung .

von Bernhard Strehler , Kaplan in Lähn (Riesengebirge ).
Erscheint m 12 Monatsheften . 3 Mk. 40 Pfg . pro Jahr -
gang , durch die Post 3 Mk . Verlag von Göbel und
Scherer in Wnrzbnrg . Heft 12 (Septbr .) des 7 . Jahrgangs

Vermischte Nachrichten .
** Hannover , 8 . Sept . Aus denr Kasino des

Königsulunen - Regiments wurden Silberwarcn
im Werte von mehreren tausend Mark gestohlen .

** Dortmund , 9 . Sept . In KönigSboru verhaf¬
tete die Polizei drei K u r g ä st e . In einem ihrer Zim¬
mer fand man in einem verfchloffenen Behälter eine voll¬
ständig in Verwesung übergegangene Kindesleiche .
Die Verhafteten nennen sich Geschwister Sauerwald aus
Worbis .

** Oedenburg , 10. Sept . Bei einem in Emdred
ausgebrochenen Grotzfeuer verbrannten 75 Häuser , viel
Vieh und Getreidevorräte .

** Lichten au (Westfalen ) , 10. Sept . Hier brach
cm Feuer aus , durch welches 25 Wohnhäuser der
westlichen Statteile eingeäschert wurden , darunter
das Pastorat und die Schule .

** Frankfurt a . M ., ö. Sept . Zu dem Attentat
auf den Frankfurt -Berliner v -Zug bei Mühlheim a . Main
am 4 . d . M ., wo eine 19 Zentner schlvere Schiene quer auf
die Eisenbahnschienen gelegt worden war , hat die Unter¬
suchung nun ergeben , daß der HtlfSbahnwärter Kaiser
selbst der Täter gewesen ist. Er beging die Tat , um
zu einer Belohnung und festen Anstellung zu gelangen .
Kaiser hatte sich bet der gestrigen Untersuchung durch die
Staatsanwaltschaft in Widersprüche verwickelt und schließ¬
lich die Täterschaft zugestandeu . Er wurde verhaftet .

** Ber n , 10. -Sept . Beim Bau des Tunnels der
I u u g f r a u b a h n wurden drei italienische Arbeiter
durch eine losgelöste Felsmasse erdrückt und waren so¬
fort tot .

** W i e n , 10. Sept . Bei V a g y f a l l o im Komitat
Bares sind in dem Dorfe Also -Pelvo 146 H ä u s e r und in
Hölvah 4L Häuser samt Nebengebäuden niederge¬
brannt .

** Marseille , 10. Sept . Durch eine Feuers¬
brunst wurde in der verflossenen Nacht die K a r t o --
nagefabrik von Marius Girh in dem außerhalb der
Stadt gelegenen Viertel St . Barnabe z e r st ö r t . Damit
erscheint nach Ansicht der Behörde der Weiterverbreitung
der B e u l e n p e st, welche Ende der Vorwoche in diesem
Haus ausbrach , Einhalt getan . Festgestellt wurde , daß
drei Fabrikangestcllte , welche mit der Auspackung von dem
aus der Levante eingetroffenen Lumpenballen beschäftigt
waren , letzten Donnerstag nach mehrstündigenr Leiden an
der B e u l e n p e st verstarben . In Beobachtung befanden
sich im Hospital St . Marguerifte 18 Personen . Das
Schiff , welches die Ladung auS Konstantinopel brachte ,
wurde abgesperrt .

** Moskau , 9 . Sept . Auf der Station Moskau der
Moskau -Brester Eisenbahn traf dieser Tage aus Minsk als
Gepäck «in großer Reiseporb «in , dem ein intensiver

Neueste Nachrichten.
München , 10. Sept. Prinz Ludwig und Prinz

Arnulf von Bayern , beide Generale der Infanterie ,
sind zu Generalobersten der Infanterie mit dem
Range von Geueralfeldmarschällen befördert .

Wien , 10 . Sept . Zu den serbischen Unrichen wird
emeldet , der Zar und Kaiser Franz Joseph ver¬

langten kürzlich die Bestrafung der Königsmörder ,
weil erst dann ein Gnipfang des Königs an ihren
Höfen möglich sei . Dies gab den Anstoß zu der Ver -
sckfwörung in Nisch. Dort demonstrierte die Menge
vor der Präfektur , schlug aste Fenster ein nrid for -
derte die Freilassung der Verhafteten . ^ Tie Gen¬
darmerie zerstreute die Menge . Die Offiziere , die
nicht verhaftet sind, machen einfach weiter . In einem
Blätt , das deswegen konfisziert wurde , stand ein
Aufruf an die verhafteten Offiziere , der unter anderm
besagte :

,/Euch Kameraden belügt man , man sucht es Euch ein -
zuschärfeu , daß die Angelegenheit mit Rücksicht auf Sie
äußeren politischen Beziehungen nicht jetzt entschieden wer¬
den könne . Gerade das Gegenteil ist wahr . Wenn ioir
jetzt in unserer gegenwärtigen Verfassung in eine äußere
Aktion verwickelt lverden sollten , würde die Armee den Krim
ihrer Niederlage in sich tragen . Kann ein Heer aktions¬
fähig sein, welches in zwei Lager gespalten ist, in >vel -
chem die Jüngeren den Aeltercn befehlen und bei der Be¬
förderung bloß darauf geachtet wird , !ver zu den Ver¬
schwörern gehört ? Das Kommando ertönt heute im ser¬
bischen Heere von unten und nicht von oben . Die Befehle
und Ukafe deS Königs lverden mißachtet und zerrissen , der
OfftzterSeid und der Offizierstvaffcnrock liegen im Schmutz
und find mit Blut befleckt."

Cilli » 10 . Sept. Tie slowenischen Advokaten
haben beschlossen, mit den Gerichtsbeamten kein
deutsches Wort mehr zu sprechen .

Rom , 10 . Sept. Der „L'Jtalie" zufolge werden
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland am
34 . Oft . in Rom eintreffen und bis zum 27 . Okt . ver¬
weilen . Der Besuch von Neapel ist nicht geplant . Der
Bürgermeister hat bereit » Anordnungen für den Empfang
getroffen .

I » uuserem Verlag ist ei» achtsertigeS Blatt in
„Sterne und Blumen " - Format erschienen :

Zur Erinnerung an die Krörrung
Sr . Heiligkeit Papst Pins X.

Der textliche Inhalt des Blattes besteht aus :
1 . Zur Krönung (Gedicht) .
2 . Ansprache an unfern heiligen Vater .
L. Papst Pius X . (Seine Jugend und sein Männer -

alter ) .
4. Die kirchlichen Feierlichkeiten bei der Papsitrönung

(Beschreibung).
5 . Die Heimat und Familie Papst PiuS X .

Die Illustrationen find folgende :

1. Papst Piur X .
2 . Verkündigung der Wahl Papst PiuS X . durch

Kardinal Macchi .
5 . Die Krönung des Papstes PiuS X . in der St . Pcters -

kirche zu Stom (Vollbild ) .
4 . Dar Geburtshaus de« Papstes PinS X . in Riese .
6 . Die Kirche in Riese, in der Papst PinS X . die erste

hl . Mcffe laS.
6 . Jugendbild de » Papstes PiuS X .
7 . Margherita Sarto , die verstorbene Mutter des Papstes .
8 . Angela Sarto , der Bnider Pius X .
9 . Vier Schwestern de» Papstes PiuS X .

Der Preis beträgt bei Bezug von mindestens
zehn Exemplaren 5 Pfg . pro Exemplar (auf je 10
Stück ein Freistück ) ; ein Exemplar kostet (direkt von
Karlsruhe zugefaudt ) 10 Pfg .

Portofreie Lieferung .

Wir bitten unsere Freunde und Gesinnungs ^
genossen um Massenverbreitung des Erinnert

ungsblattes .

Zahlreichen Bestellungen sieht entgegen die

Expedition des „ Bad . Beobachters " , Karlsnche ,

. sm . vcdumi _
Weltausst . Paris

von 75 Pfg. per Meu
an . Master portofrei .

Degtschlands grSsttcs Spocialgetchlft
ÜGHELS & GLe BERLIN sw. i9
teiprigerstrasse 43 , Ecke Marhirrafetiatraasa.

Eigsne I 'ubrik
r 7« OrstM

•ll

tüv ;
-

M ,

r

flsic verehrlichcn Leser werden höflichst ersucht, bei Beste;
Z* lungcu und sonstige» Anknüpfungen , welche auf Grub
der abgcdruckten Anoncen erfolgen , sich ausdrücklich auf dtN
„Badischen Beobachter " berufe» z» wollen.



Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 10 . Sept. (Fleischpreise auf der Fleisch-

Lank der Wochenmarkter .) Anwesend waren 18 Fleischver-
käufer , welche verkauften : Da? Kuhfleisch zu 45— 60 , Rind¬
fleisch 64 - 68 , Schweinefleisch 66- 72 , Kalbfleisch 72 - 80,
Hammelfleisch 50—70 Pfg. Marktpreise in der Zeit vom
vom 6 . Sept bis 12. Sept. Viktual. : 500 Gr. Ochsen-
ficisch 68- 74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 68- 72, Geräuch . 90 - 00 , Kalb 76- 80 ; 450
Gramm Weitzbrod 17» 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Weißmehl 40 , Echwarzmehl 34Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 - 40, Bohnen 36- 40, Linsen 50 Pfg. 1 Kilo Java-
Reis 60 - 80 , Gerste 46 , GrieS 40 Pfg. ; 50 Kilo
Kartoffeln 2 .50 Mk. ; 500 Gramm Butter 1 .10 Ml ;
Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit.
saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Wald¬
buchenholz 52 , Waldtannenholz 42 M . 50 Kilo Heu 3 M .,
Stroh 2 Mk . Fische : 500 Gr . Aal 1 .20, Bärsch 0.60, Hecht 1 .20,
Brcsen 60, Milben 60, Karpfen 1.—, Schleien 1 .20, Rot¬
augen 35 , Koretsch50 , Rheinzander 1 .20—30, Barben 0.60 M.

Ettlingen , 9 . Sept. Der heutige Schweinemarkt
war befahren mit 118 Ferkeln und 29 Läufern. Für erstere
wurden 15—20 Mark, für letztere 35—50 Mark bezahlt .
Geschäft mittelmäßig.

Mannheim , 8. Sept. (Effekten - Börse ). An der
Börse ivar heute besonders günstige Stimmung für Brauerei-
werte vorherrschend. Kleinlein , Heidelberg gingen zu
180 .50 pCt. um und Mannheimer Aktienbrauerei (Mayerhof)
zu 156 PCt . Sinner, Grünwinkel zu 212 PCt. (+ 2 pCt.)
gesucht . Etwas schwächer waren Bad . Brauerei 143 .50 PCt .
und Eichbaum 161 .50 pCt . Erheblich höher notierten
Westeregeln Stammaktien, KurS : 223 Geld. Weiterhin
waren gefragt : Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien zu 81 pCt.
(82 B .) Von Banken : Pfälz . Hypotheken -Bank zu 189 .50PCt .
und Rliein . Hypotheken-Bank zu 190.

Frankfurt a. M ., 10 . Sept. Schlußk . (1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .80 , London 203 .66 , Paris 80 .916 .
Wien 85 .125 . Jtal . 80.976 M. Privdk. 3' /«, 3'/. 7° Dtsche.
Reichsanleihe 101 .35, 37 » Dtsch. Reichsanleihe 89 .45, 3 > , 7»
Preußische Konsols 101 .45, Oesterreichische Goldrente 102 . 10,
Oesterr. Silberrente 100 .50, Oesterr . Loose von 1860 154 .20,
4 7« Portug . 50 .50 , Deutsche Bank 212 .- , Bad. Bank 118 .40.
Rhein. Kredrtb . 139 .80, Rhein. Hypothekenb . 190 .00, Oesterr ,Lünderb. 102 .50 , Ottoman 115 .—, Jura -Simplon 103 . — .
3' /, 7, Baden in Gulden 100 .—, 3 '/' 7° Baden in Mark
100 —, 3 ' /. 7° do . ——, 37 » do . 1896 — .—, Pfalz . Hhpo -
thekenb . 189 .50, Bad . Zuckerfabrik 81 .25 , Nordd . Lloyd 101 .55,
Hamb . Amerika 104 .45 Maschinenfabr . Gritzner 203 .50, Karls¬
ruher Maschinenfabr . 235 , Schlickert 97 .20 , Oberrh. B. 94 .50 .

Magdeburg » 10 . Sept . Zuckerbericht. Kornzucker exkl.
88 Proz . Reudement 0 — — 0. — Nachprod . exkl. 75Proz .
o . Sack 0.— 0 . Gcschäftsl . Krystallzuckcr 1 . m. S . 20 .70, Brot-
raffinadc 1 . o . S . 20 .95 . Gemahlene Raffinade m S . 20 .70
Gem . Melis in . S . 19 .95 . (Die Preise verstehen fich

bei einer Mindestabnahmevon 400 Zentnern und Ablieferung
für die erste Hälfte September und für die zweite Hälfte
September 127» Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt
per 100 kg. Transits f . a . B . Hambmg per Sept. 16 .80 G.,
17 .— B ., — bz . per Oktober 17.90 G. 17.95 B . — .- bz .,
per Nov .-Dez . 17.85 G ., 17 .95 B., —.- bz . per Jan .-März
18 .15 G., 18 .25 B ., — .- bz . per Mai 18 .45 G ., 18 .55 B.,- .— bz . Ruh. stet.

— Hamburg , 10 . Sept. Kaffee good. average SantoS .
Schluß-Kurse, per Dezb . 267« Pg-, per März 277 , Pfg.— Londo« , 10 . Sept. Silber 267 .. .

— Berlin . GemäS einer der Deutschen Bank auS
Konstantinopel zngegangenen amtlichen Mitteilung ist das
Jrade bezüglich der Vereinheitlichung der
türkischen Anleihen nunmehr endlich unterzeichnet
worden .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 8 . Sept. Karl Bergmann von Magde¬

burg, Ingenieur in Weinheim , mit Eugenie Knitter Witwe
von Grombach . — Hermann Tröndle von Beiertheim , Kauf¬
mann in Malstait -Vurbach , mit Bertha Kist von hier . —
Friedrich Kettenbach von hier, Bureaugehilfehier, mit Emilie
Muche von Richen. — Emil Jung von hier , Kanzleigehilfe
hier , mit Anna Schweinfurt von hier . — Georg Kirsch von
Eschelbronn , Lehrer in Lahr, mit Luise Coy von hier . —
Heinrich Keller von Wertheim , Buchhalter hier , mit Martha
Götz von Stuttgart. — Josef Abendschön von Freiolsheim,
Bahnarbeiter hier , mit Karolina Bauer von Mtchelbach. —
Ludwig Schneider von hier, Weinhändler hier, mit Mathilde
gesch. Sieglitz von Bergzabern. — Wilhelm Ruf von
Neudenau , Schreiner hier , mit Sofie Epple von Urach. —
ClutuS Axtmann von Hfaffenroth , Maurer hier , mit Maria
Burkhard, genannt Raub, von Freiburg.

Eheschließung : 10 . Sept. Otto Strack von hier ,
Ingenieur -Praktikant in Eberbach , mit Elisabeth Römhildt
von hier .

Geburten : 2 . Sept. Oskar Ferdinand, Vater Xaver
Zimmerman , Maurer . — 3 . Sept. Elsa Maria , Vater
Friedrich Jacob , Lackier. — Friedrich Wilhelm, Vater Ludwig
Pfeifer, Lackier. — 4 . Sept. Sitta Maria , Vater Isidor
Krauß, Wcinhändler. — Edmund Wolfgang, Vater Andrea ?
Kreutzer, Betriebs-Sekretär . — Franz , Vater Martin Wetter¬
mann, Taglöhner. — 6 . Sept. Albert , Vater Emanuel
Fritsch , Bezirksletter de? Metallarbeiter-VerbandeS . —
Mathilde, Vater Karl Geisel , Geometer . — 8 . Sept. Karl
August , Vater Kilian Götz, Bierbrauer. — 10 . September.
Wilhelm, Vater Adolf Stoll , Eisengießer .

Todesfälle : 7. Sept. Mathilde, alt 12 Tage, Vater
Karl Stiehl , Magazinsaufseher. - - Alois Greven , Kauft» .,
ledig , alt 28 Jahre. — 8 . Sept. Max, alt 9 Mon. 13 Tage,Vater Ad. Rother, Buchbinder . — Jda , alt 3 Monate 5 Tage,

Vater Wilhelm Kirchgäßner , Hausdiener. — 9 . September.
Fridolin Späth, Taglöhner, ein Ehemann, alt 48 Jahre. —
sustav Bayer, Architekt, ledig , alt 59 Jahre. — Johann

Schwerdel, Lokomotivführer , ein Ehemann, alt 54 Jahre. —
Auswärtige Todesfälle.

Orsingen : Philippiue Fritschi geb. Fritschi , 63 I . —
Konstanz ; OttoOberle , 52I . — Engen : Bartholomäus
hiencrwadel, Hauptlehrcr a . D ., 88 I . — Weinheim :
Friedrich Roth, Oberförster , 45 I . — Appenweier :
Maria Anna Wiedemcr geb . Hodapp , 71 I . — Neuweier :
Karl Steinel , Bürgermeister a . D.

Grosjh- Hoftheater .
SamStag , 12 . Sept . Abtl . B . 4 . Ab .-Vorst . Kleine

Preise. 8i» Loaneiistriihl , Schauspiel in 1 Akt von Robert
Wach . — vie Ieche, Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda .
— fitkMltittwt, Lustspiel in 1 A . von Max Dreyer. Anfang
7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

über Frankreich nach Süddeutschland vor , wie fi«? A *
raschen Steigen unseres Barometers hervorgeht . D>wu
wird der von Nordwesten her in die mittlere Nordsee «
gedrungene Luftwirbel von 740 mm rasch abgeflacht >>
nordostwärts gedrängt. Bei langsam steigender Tcmpcr-
ist für SamStag und Sonntag zwar noch zeitweilig &cm .. fl;,!aber vorwiegend trockenes und schließlich auch wieder von »

j aufgeheitcrtes Wetter in Aussicht zu nehmen. ^
Wetterbericht des Zeutralbnreans für Meteorologie

und Hydrogr . vom 10 . September 1903 .
Eine ziemlich tiefe Depression , welche gestern über dck

Nordsee erschienen war, liegt heute über Skandinavien; "
j zu den deutschen Küsten herab verursacht sie stürmisches >
i regnerisches Wetter . Im Binnenlande , wo nachmittag » »

in der folgenden Nacht Regen gefallen ist , ist eS >» e» t u '
beständig , aber trocken . Die Temperaturen sind erheblich fl
stinken . Veränderliches und kühles Weiter ist zu erwartê

Patentbericht für Baden
vom 8 . Sept. 1903.

Mitgetcilt vom internationalen Patentbureau C . Kl eh er
in Karlsruhe (Baden), Kriegstraße 77 .

Auskunft ohne Recherchcnwerdenden Abonnenten dieser Zeitung
kostenfrei ertcit. (Die eingeklammerten Ziffern bezeichnen

die Klasse .)
Patent - Erteilungen .

(83 . a.) 145 732 . Geräuschloses Vorlegewerk an Schlag¬
werken mit Rechen und Staffel . Fa . Math . Bäuerle, St .
Georgen , Bad . Schivarzwald . 16. 1 . 03.

Gcbrauchsmuster - Eintragnngen .
(64 . <s.) 206 877 . Honigklär - und Verkaufsapparat, be¬

stehend auS einem Doppelwandigen Gefäße mit trichter¬
förmiger , innerer Wandung und mit einem Ouetschhahn als
verschließbarem Auslauf am Boden . Hermann Bruder,
WaldShut. 16 . 7 . 03 . — (81 . a.) 206 962 . Bündelholz ,
presse mit Pressungsvorrichtungfür verschiedene Bündelstärken ,
bestehend in der Anordnung eines Handhebels und einer ge¬
bogenen, den Drnckhebel ergreifenden außen mit einer Anzahl
Zähne versehenen Klinke. August Feiler, Pforzheim. 6 . 8. 03.

Witterung am Mittwoch den 9 . Sept . 1903 .
Hamburg und Swinemünde zeitweise Regen ; Münster

anhaltend Regen ; Neufahrwasier (Danzig) und Metz nach¬
mittags Regen ; Breslau und Chemnitz nachts Regen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 9 . Sept . vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 23 Grad, Nizza heiler 20 Grad, Florenz
dunstig 20 Grad, Rom wolkig 21 Grad.
Mutmaßliches Wetter am SamStag de» IS . Sept .- - (Nachdruck » erbot *«.)

Der Hochdruck über dem Golf von Biscaya hat eine be¬
trächtliche Verstärkung erfahren und dringt nun neuerdings '

WitternugSbrobachtnngcn der Meteorvlog . Stativ '
Karlsruhe .

September.
Barom. Therm . Absol. Feucht .

9 . NachtS 9 U . 747 .9 17 2 12.2
10. MrgS . 7 UJ 751 .9 12 .0 8 .0
10 . Mittg. 2 U . l 751 .7 15.6 7 .5

Höchste Temperatur am 9 . Sept .
darauffolgenden Nacht 11 .5 .

in C . Feucht , in pCt.

22 6 ; niedrigste m

Briefkasten der Redaktion .
Nach Heidelberg. S chon besprochen!_ ^

WarianischeWänner -Sodat
'ilÄ

Sonntag den 13. September (Mariä Na«^
Haupt - und Titularfest der Sodalität : SSW?
7*7 Uhr hl . Messe mit Generalkommunion in *7
Stefan ; nachmittags 4 Uhr feierliche Aufnahnic
Predigt und Andacht . (Beichtgelegenhcit SamStag ade»
und Sonntag früh.) ,

Engrfls. Milt0SitaU^4ötta ^ . En detail .
Abteilung : Modewaren .

Kaiferstr 143 , nächst dem Marktplatz . — Telefon 372.
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Passementerien , Spitzen , Knöpfen,
Weißwaaren, Handschuhen , Cravatten, Fächern,Rüsche»-

boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Gehilfenstelle.
Die Stelle unseres Verwaltungsgehilfen

ist längstens bis 1 . Dezember l . J . ander¬
weitig zu besetzen .

Bewerber um dieselbe — katholischer
Konfession — wollen ihre Gesuche bis
20 . l . Mts . unter Vorlage von Zeugnissen
anher einreichen.

Der AnfangSgehalt des Gehilfen be¬
tragt jährlich 1100 Mark.

Ü b c r k i r ch , den 7 . Sept. 1903 .
Kath . Stiftungsverwaltung :

Heizmann .

Vergebung von Sauarbeiten.
Für den Neubau der 2 . Werfthalle

am .Karlsruher Rhcinhafeu sollen
die nachverzcichncten Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden :
1 . Schreinerarbeiten,
2 . Klaferarbeiten,
8 . Schlosserarbeiten ,4. Lieferung von Stahlwellblechrollladen .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem städt . Hochbauamt , Rathaus ,8 . Stock, ZimmerNr . 116, zur Einsicht auf.

Angebote sind bis
Mittwoch , den 16. September dS . IS.,

nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
einzureichen.

Karlsruhe, den 3 . September 1903 .
Städt . Hochbauamt.

Rothe KJ Stern JLi Lulle
f ofttlampfer von

Antwerpen

Auskunft ertheileq-
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.Rieh . Graebencr in Firma
Distelhorst & Graebener , Herren¬
strasse 17 (Ecke Kaiaerstr.) in Karlsruhe.

Kür Frauen , die gerne zu Hause
schneidern, und die mit sich über ihreund ihrer Familie Bekleidung für die
kommende Herbst, und Wiutersatson
zu Rate gehen, sind
Butterick 's7LL7 «
die treueste » Ratgeber. Man laffe sich
bei der hiesigen Agentur , der FirmaGebrüder Ettlinger , Kaiserstraße 199
GpezialhauS für Besatzartikel , die Jour¬
nale vorlegcn , oder verlange daselbst
ha ? Modenblatt für September» das
matis verabreicht wird. Butterick ' S
Gch nittmuster , in jeder Größe fertig
zu haben , sind unübertroffen, sowohl
hinsichtlich der Leichtigkeit und Sicherheit,« it der sich darnach arbeiten läßt, alS
auch in der Nieganz und Neuheit der
Hormen . Am hiesigen Platze können
« utterick'S Schnittmusternur durch obige» Huna bezogen werden . >

Aktiengesellschaft

„Schulisches Vminshlllls Freiburg i. Sr.
"

Freitag , den 25 . September 1903 , abends 8 Uhr, im Katholischen
BereinshauS dahier

Ordentliche Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Jahresbilanz und Gewinnverteilung.
2 . Entlastung des AufsichtSratS und Vorstandes.
3 . Genehmigung der Restbaukosten eines Vereinslokals.
4 . Beratung etwaiger Anträge der Aktionäre , welche mindestens zehn Tage vor

der Generalversammlungim Besitz des AufstchtSratcS sein müssen.
Frei bürg i. B ., den 9 . September 1903.

Der Vorstand :
E. Dold . C . Bannwarth .

Die Städtische Sparkasse Karlsruhe
gewährt Darlehen auf hiesiges liegenschaftliches Unterpfand (I. Hypothek),
sowie Darlehen auf erstklassige Wertpapiere (Lombarddarlehen) zu günstigen
Bedingungen .

Der Zinsfuß beträgt bei Darlehen über 200 Mark — z . Zt . 4 Prozent .
Karlsruhe, den 1 . September 1903 .

Die Verwaltung .

Eine grossartige Auswahl in

Orgel-llarmoDiums
finden Sie bei

Ludwig ; Schweisg 'ut ,
4 Erbprinzenstr. , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .

Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen von
Instruiaenten zu Mk . 90.—, 110.—, 140 .—, 190. — , 260.—
310 .— ii . s . w. bis Mk . 1200. — steht frei zu Diensten .

Zirka 25 Harmoniums znr Answahl stets vorrätig .

hotographische Apparate
M alles Meliär in reichster Auswahl.

Alb . Glock & Cie,
Gegr. 186 ’. KARLSRUHE . Telefon 51.

Eigene Telefonstelle znr Annahme von Auf¬
tritten Kulserstrasse 124b .

Haushaltungsschule Dussnang
Station Sirnaoli . Ct . Thurgau

Eintritt für 's Wintersemester den 3 . November .
Diese Anstalt, geleitet von den Schwestern deS Mutterhauses hl . Kreuz

Cham, hat den Zweck , junge Töchter zur Neligiösiiät , Wohlanständigkcit , sowie
zur guten Führung des Hauswesens anzuleiten und zu befähigen .tauptfächer sind : Kochen für den gewöhnlichen und feiner « Tisch, Be>

er Gastzimmer , Servieren, Waschen und Bügeln, Samariterkurs , Weiß
nähen , Kleidermachen , Buchführung , franz . Sprache, Musik. R 245 R

Pensionspreis pr . Semester (4 Monate) M . 160 . — .
Nähere Auskunft erteilt Die Oberin .

Gutachten
über die Anthracitnnsskohlen

„ Oranje Nassau “ .
Ter Firma Gehres & Schmidt bestätige ich gerne, dass die mir im

Winter 1902/03 gelieferten (ca . 120 Ztr .) Kohlen , .Oranje Nassau “
in meinen 4 Junker & Ruh -Oefen zur Verwendung kamen und tadellos
im Brand waren , so dass ich dieselben als billigen Ersatz
fiir Belg, oder Ruhr-Anthracitkohlen bestens empfehlen kann.

Karlsruhe , 13 . .Mai 1903.
Hochachtend

gez. Heinrich Falke , Sterbekleider- und Kranzfabrik.

Wehres » Jt Schmidt ,
Ziihringerstrassc llO . • Telephon 200 .

Alle Sorten Brennmaterialien zu billigsten Sommerpreisen .

Möbliertes Zimmer' ' ' ' Schützen,ev . per sofort zu vermieten ,
straffe 09 , 4 . Stock.

Goldene Medaille PariS 1896 .
Bruchleidenden

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren
Gtirtelbrnchbänder ohne Federn ,Leib- und Borfallbinde». Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung .

Kein Druck wie bei Federbändern. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. Mein langjähriger, erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern an¬
wesend in

Karlsruhe, Mittwoch, 16 . September, 9— 5, Kotet Akte Vost.
Bandagenfabrik 1 llogiwcli , Stuttgart , Ludwigstraße 75.

kostet nur 13 Pfennig das Heft .
Erscheint jede» Sonntag .

Verlag der Germania , Berlin C - , Stralaner Straße 25 .

D - Rotli
Hirschsfrasse 66

ist zurückgekehrt.
rr ntefCnt -ANWALT

; KL£ Y£ RIIkarlsruheI
:H91303 Kriegslr77.

Umsonst
als Probestück erhält jed. Leser dies . Blattes ,
dem unsere Firma und Fabrikate noch un¬
bekannt sind , und der unsere vorzüglichen
Waaren i . Bekanntenkreisen empfehlen und
baldigst eine Nachbestellung vermitteln oder
selbst einsenden will , unser neueste *

Papst -Messer
hochfeinesTaschenmesserm . 2primaKlinc |en
und vergold. Korkzieher (für Damen kleines
Format ohne Korkzieher). Die Messer haben
durchsichtige Schaalen — kein Glas, unzer -
brechlich — und tragen auf d. einen Seite in
künstlerischer Ausführung das Bildniss des
heiligen Vaters , f*ius X., während die andere
Seite mit kirchl . Emblemen aeziertist . Die M
prächtigenFarbenwunderscnÖn ausgeführten
Zeichnungen sind unverlöschbar , da solche
nicht von aussen aufgemalt , sondern auf der
Innern Seite angebracht wurden . An nicht
sesshafte Personen sowie an Minderjährig *
werden Probemesser nicht versandt . — Die
Messer können auch per Nachnahme mit
KorkzieherMk. 1.50 , ohne Korkzieher Mk . 1.-"
franko bezogen werden.

Solinger Industrie -Werke
Adrian & Stock , Solingen.

Gratis und franko versenden wir ferner an je¬
dermann — ohne Kaufzwang — unsern neues¬
ten illustr . Pracht -Katalog,—derselbe enthält :
alle Sorten Solinger Stahlwaaren(allein übet
20G Sorten Taschenmesser ), Haushaltung !*
artlkai, Waffen , Sensen , Werkzeuge für Gärt¬
ner, Schreiner, Schlosser, Schuhmacher ,
Metzger etc ., optische Artikel, Lederwaaren ,
3chmucksachen , Uhren,Toiletteartlkel,Pfel *
len, Tabak , Cigarren,Stöcke, Schirme usw.

KindersitzwagenS&TS
rcitS noch neu , ist für 12 Mk ., und eine
große Hängelampe mit Zug für 6 Mk.
zu verkaufen Rudolfstr. 7 . 3 . St . rechts .

1

Unsere KokoSnußbutter
„Biittera "

ist ohne Wasser und ohne Salz , Monate
lang haltbar , schmeckt, bratet, backt wie
gute Butter . Psd. 50 Pfg.
in Blechdosen ä 10 Pfd . (Brutto für Netto )
franko nach jedem Orte Deutschlands
gegen Postnachnahme . Nicht konvenierende
Qualitäten nehmen, auchim angebrochenen
Zustande, unter Nachnahme zurück .
Kiel. Blohr L Co .» G. m. b . H.
Mädchen - Gesuchs

Ein kath . Mädchen im Alter von nicht
unter 20 Jahren sofort gesucht . Zu er¬
fragen bei Frau Mayer , Luisenstraße 69,
Karlsruhe ._

Haushälterin ,
gesetzten Alters, mit gute» Zeugnissen ,
sucht , gestützt auf gute Empfehlungen ,
sofort Stellung bei einem geistlichen oder
weltlichen Herrn. Offerten erbeten an
die Expedition dS . Blattes unter Ilr . 303.

Die MUigftrn T«pelkn I
bei sehr großer Auswahl kauft man bei ,
Sebastian Münch , Tapezier, '

Waldstratze 11 .
bei Partie - undBeste Gelegenheit

Resteinkauf .

Pension .
Ein Schüler findet in einer katholischen

Familie gute Aufnahme und gewissen¬
hafte Verpflegung .

Auf Wunsch auch Nachhilfe .
Zu erfragen in der Expedition deS ;

„ Badischen Beobachters " ._

HlM-mltN - Thealer.
Samstag , den 12. Septbr . 1d03 !
I .Gastspieldes Original-Tegernseek

Bauerntheater .
Zum ersten Male ! Novitätk

„Der Schnitzerfranp
von Aerchtesgadcn -
Oberbayerische Volksposse mit Natiouasi
gesang und Schuhplattlertänzenin 4 Aktc»

von Franz Seuffert.
Anfang 8 Uhr.

Vermögender Herr, kath ., ans . d . 40er I . ;
sucht mit nicht zu jungem Fräulein oder ,
jüngerer Witwe ohne Kinder , in Vcr - J
bindungzu treten . Einheirat in kleineres ;

> Geschäft bevorzugt . Nur ernstgemeinte
; Offerten haben Wert. Vermittler aus-
j geschloffen . Offerten unter Itr . 307 an
I die Expedition dieses Blattes . t

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

I o s e f T h e o d o r M e y e r . ,
Für Kleine badische Chronik , Lokals
Vcrnnschte Nachrichten u . Gerichtssaat'

Hermann Baßler .
Fiir Feuilleton, Theater , Konzert ^'

.Kunst und Wissenschaft : .
( i . V . ) : Josef Stegmaier .

Für , Handel und Verkehr , Haus - »n
Landwirtschaft, InserateundNeklame« '

( i . B . ) : Josef Stegmaier .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der
gesellschaft „Baden ! a" inKarlSruo»-

Adlerstrahe 42.
HeinrichVogel , Direkwis-
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